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Psychedelika sind seit Jahrtausenden auf der ganzen Erde 
verbreitet. Psychoaktive Pflanzen standen im Zentrum der 
ältesten sakralen und medizinischen Rituale. Sie wurden in 
allen Kulturen als «Pflanzen der Götter» verehrt und galten 
als Mittler zwischen Mensch und Kosmos und zwischen 
materieller und spiritueller Dimension.

Im Januar 2006 fand das internationale Symposium «LSD 
– Sorgenkind und Wunderdroge» aus Anlass des 100. 
Geburtstags des LSD-Entdeckers Dr. Albert Hofmann statt. 
Mehrere tausend Besucher und über 200 Medienvertreter 
aus 37 Ländern trafen sich in Basel zu einer Bestandesauf-
nahme und einem Gedankenaustausch. Es war die gröss-
te Veranstaltung dieser Art weltweit und hat die – nach den 
kontroversen Berichterstattungen der 1960er Jahre fast in 
Vergessenheit geratene – Thematik der Psychedelika wie-
der ins öffentliche Bewusstsein gerückt.

Das Welt Psychedelik Forum soll dem offensichtlichen Inter-
esse Rechnung tragen als Plattform für Fachleute, Forscher 
und Interessierte aus aller Welt zum Austausch über die 
vielgestaltigen Aspekten dieser aussergewöhnlichen Sub-
stanzen in Medizin, Psychologie, Wissenschaft, Religion, 
Gesellschaft, Kultur und Kunst.

«Psychedelik» setzt sich aus griechisch «psyche» (Seele) 
und «delos» (offenbar) zusammen, bezeichnet also einen 
Zustand, in dem «die Seele offenbart» wird. Der Begriff 
wurde 1956 durch den Psychiater Humphry Osmond im 
Austausch mit dem Schriftsteller Aldous Huxley geprägt, 
die beide das Potenzial zur Selbsterkenntnis und Bewusst-
seinserweiterung dieser «neuen» Art von psychoaktiven 
Substanzen erkannten. 

Albert Hofmann hatte 1943 die aussergewöhnlichen Wir-
kungen des LSD entdeckt. Er legte damit einen Grundstein 
für neue Erkenntnisse über die zu diesem Zeitpunkt weithin 
unbekannten bewusstseinsverändernden Stoffe. In der 
Folge setzte eine rege Forschungstätigkeit ein; mehrere 
tausend wissenschaftliche Arbeiten ergründeten Wesen 
und Wirkung von Psychedelika. Als jedoch LSD in den sech-
ziger Jahren das Labor verliess und «ausser Kontrolle» ge-
riet, wurden Psychedelika generell als «Rauschgifte» ohne 
jeglichen Nutzen eingestuft und ihre Verwendung weltweit 
verboten. Diese Massnahme brachte die vielversprechen-
de Forschung praktisch zum Erliegen.
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Die klassischen Psychedelika wie LSD, psilocybinhaltige 
Pilze, der meskalinhaltige Peyote-Kaktus und Ayahuasca 
sind aber keine Drogen im üblichen Sinn, sondern gehö-
ren gemäss Albert Hofmann «was die chemische Struk-
tur und die pharmakologische Wirkung betreffen, zu den 
durch das LSD wieder entdeckten sakralen Substanzen, 
die seit Jahrtausenden im rituellen Rahmen verwendet 
werden». Sie zeichnen sich dadurch aus, dass sie kaum 
giftig sind und kein Suchtpotenzial aufweisen. Trotzdem sind 
ein Grossteil der medialen Berichterstattung, die öffentliche 
Diskussion und die Drogenpolitik der meisten Staaten – mit 
Ausnahme z.B. der Niederlande und der Schweiz – noch 
immer geprägt von Ignoranz und Vorurteilen. 

Die weltweite Jugendbewegung, die vor vier Jahrzehnten 
mit dem «Summer of Love» ihren Höhepunkt erreichte, war 
massgeblich psychedelisch inspiriert. In der Rückschau 
zeigt sich, dass die Ideen und Perspektiven der «bewusst-
seinserweiterten» Hippies nachhaltigen Einfluss auf unsere 
Gesellschaft ausgeübt haben. Ohne den geistöffnenden 
Impuls der Psychedelika wären viele der heute selbstver-
ständlichen gesellschaftlichen, politischen und kulturellen 
Einsichten und Errungenschaften ausgeblieben.

Am Freitag, 21. März, steht die Geschichte der psychedeli-
schen Bewegung, sowie die Grundlagenforschung und die 
Therapie mit psychoaktiven Substanzen im Vordergrund.

Am Samstag, 22. März, werden schamanische Traditionen   
in Ost und West und ihr Verhältnis zu den «Pflanzen der 
Götter» beleuchtet.

Am Sonntag, 23. März, werfen wir einen hoffnungsvollen 
Blick in die Zukunft und diskutieren, welche Rolle Psyche-
delika für den notwendigen Bewusstseinswandel im 21. 
Jahrhundert einnehmen können.

Am Montag, 24. März, bieten wir Tagesseminare mit 
Stanislav Grof und Ralph Metzner, sowie Halbtagessemi-
nare mit Alex und Allyson Grey und Manuel Schoch an.

Insgesamt berichten und diskutieren am Welt Psychedelik 
Forum rund 50 Experten und 30 junge Forscher aus aller 
Welt über die vielfältige Welt der Psychedelika, und zeigen 
auf, welches Potenzial diesen Substanzen zur Selbster-
kenntnis und zum Bewusstseinswandel innewohnt. 
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Geleitwort 

Die Entfremdung von der Natur und der Verlust des Gefühls,  
Teil der lebenden Schöpfung zu sein, ist die grösste Tragö-
die unseres materialistischen Zeitalters. Sie ist ursächlich 
verantwortlich für Umweltzerstörung und Klimawandel. 
Daher messe ich dem Bewusstseinswandel allerhöchste 
Bedeutung zu. Ich betrachte Psychedelika als Katalysato-
ren: Es sind Mittel, die unsere Wahrnehmung auf andere 
Inhalte unseres menschlichen Daseins lenken, so dass wir 
wieder unseres geistigen Hintergrundes gewahr werden. 
Psychedelische Erfahrungen in einem sicheren Rahmen 
können helfen, dass unser Bewusstsein wieder erfüllt wird 
von diesem Gefühl der Verbundenheit und des Einsseins 
mit der Natur.

LSD und verwandte Substanzen sind keine Drogen im übli-
chen Sinn, sondern gehören zu den sakralen Substanzen, 
die seit Jahrtausenden im rituellen Rahmen verwendet wer-
den. Die klassischen Psychedelika wie LSD, Psilocybin und 
Meskalin zeichnen sich dadurch aus, dass sie kaum giftig 
sind und kein Suchtpotenzial aufweisen. Es ist mir ein gros-
ses Anliegen, die Psychedelika aus der Drogendiskussion 
herauslösen und aufzuzeigen, welches enorme Potenzial 
diesen Substanzen zur Selbsterkenntnis, als Hilfsmittel in 
der Therapie und für die Grundlagenforschung innewohnt. 

Es ist mein Wunsch, dass ein modernes Eleusis entstehen 
kann, in dem suchende Menschen in einem sicheren Rah-
men transzendente Erfahrungen mit sakralen Substanzen 
machen können.

Ich bin überzeugt, dass diese Veranstaltung dazu beiträgt, 
dass den seelenöffnenden Stoffen ein ihnen gemässer 
Platz in unserer Gesellschaft und Kultur zuerkannt wird.

Rittimatte, Donnerstag, 19. April 2007

Willkommen!
Zusammen mit Albert Hofmann freuen wir uns sehr, am 
Welt Psychedelik Forum 2008 viele der Teilnehmer des LSD 
Symposiums im 2006 wieder zu  sehen und viele neue Be-
sucher  begrüssen zu dürfen.

Dieter A. Hagenbach      Lucius Werthmüller 
Programmleiter               Projektleiter   
       
 

Programmablauf und wichtige Informationen 

Das Programm beginnt an allen Tagen mit einem «Tune 
In», einer meditativ-musikalischen Einstimmung.

Anschliessend sowie am frühen Nachmittag finden die 
Plenumsveranstaltungen «Panorama» statt. In kurzen 
Beiträgen stellen ein Moderator und mehrere Referenten 
die jeweiligen Tagesthemen vor. Das Publikum erhält ein-
führende, konzentrierte Informationen, die ihm die Orien-
tierung im umfangreichen Programm des weiteren Tages 
erleichtern sollen. Sie werden simultan ins Englische bzw. 
Deutsche übersetzt.

Am späten Vormittag, nachmittags und abends finden 
40- und 90-minütige Vorträge, Seminare und Podiums- 
diskussionen statt. Dabei werden in drei Blöcken in der Re-
gel vier bis fünf Präsentationen angeboten. Im Anschluss 
an die Veranstaltungen stehen viele Referenten für Diskus-
sionsrunden bzw. individuelle Gespräche zur Verfügung.

Die Sprache des Referenten und ob eine Übersetzung vor-
gesehen ist, ist im Programmheft und auf der Übersicht in 
der Heftmitte jeweils angegeben. Teilnehmende, die Eng-
lisch und Deutsch verstehen, benötigen keine Empfangs-
geräte/Kopfhörer für die Simultanübersetzung, da alle 
Beiträge in einer der beiden Sprachen gehalten werden.

Bitte beachten Sie, dass alle Beiträge im Rahmen der  
«Rising Researchers»-Präsentationen auf Englisch gehal-
ten und nicht übersetzt werden.

Für einen guten Überblick über alle Veranstaltungen kon-
sultieren Sie bitte die Gesamtübersicht in der Heftmitte. 

Im Foyer des Kongresszentrums findet das Begleitpro-
gramm «Forum» statt. Das aktuelle Tagesprogramm liegt 
jeweils vor Ort auf.

Am Montag finden Tagesseminare mit Stanislav Grof (eng-
lisch) und mit Ralph Metzner (deutsch) und Halbtages- 
seminare mit Alex Grey (englisch) und Manuel Schoch 
(deutsch) statt. Diese Seminare sind in den Eintrittspreisen 
des Welt Psychedelik Forums nicht begriffen.

Zugunsten eines besseren Leseflusses verzichten wir auf 
Umschreibungen wie «Referentinnen und Referenten», 
«Referent/innen» oder «ReferentInnen».



Freitag, 21. März 
Die psychedelische Erfahrung:  
Die Pforten der Wahrnehmung öffnen 

Bewusstseinswandel als Schlüssel zu einer besseren Welt • 
«Rising Researchers» – Forscher von heute, Forschung für 
morgen • Das akademische Setting: Die Psilocybin Stu-
dien in Harvard • Das Karfreitags-Experiment: Ein kritischer 
Rückblick • Im Bus durch Amerika: Acid Tests, die Merry 
Pranksters, und die Grateful Dead • Der Ursprung der psy-
chedelischen Bewegung: Ein Blick zurück auf ein anderes 
Amerika • LSD und SDS? Sex, Drogen, Politik – 40 Jahre 
nach der 68er Kulturrevolution • Psilocybin-unterstützte 
Psychotherapie zur Minderung von Angstgefühlen • LSD-
unterstützte Psychotherapie: Eine Studie in der Schweiz • 
Psychedelika in den Neurowissenschaften • «The Revolving 
Doors of Perception»: Mythen des psychedelischen Zeit-
geists • Visionäre Kultur der Gegenwart • LSD und Inspi-
ration: Entdeckungen, Erfindungen, Nobelpreise • Psyche-
delische Musik im Dritten Jahrtausend • Bitteres Gebräu 
und andere Abscheulichkeiten: Unbekannte psychoaktive 
Wirkstoffe • Drogen gegen Sucht: Tabernanthe Iboga bei  
Heroinabhängigkeit • Basel, Prag, San Francisco: LSD wird 
international und transpersonal • Psychedelische Medizin: 
Neue Erkenntnisse • Geschichte der Frauen in der psyche-
delischen Bewegung • Von Kopfschmerz bis Herzschmerz: 
Psychedelika in der Therapie • Sucht und Suche: Das hei-
lende Potenzial veränderter Bewusstseinszustände • MDMA 
bei PTSD: Eine aktuelle Studie in der Schweiz • Versöhnung 
mit sich selbst: LSD in der Sterbebegleitung • LSD als Anti-
Depressivum? Das Wirkungsspektrum von Niedrigdosie-
rungen • Sicher reisen: Der Stellenwert von Set und Setting • 
und andere

Samstag, 22. März 
Das Erbe der Schamanen: 
Alte Traditionen und neue Dimensionen 

Schamanische Visionen: Erwachen in die Wirklichkeit • 
Synergien zwischen Schamanismus und Wissenschaft •  
Entheogene und ihre visionären Ausdrucksformen: Eine 
Zeitreise durch Kunst und Kultur • «Den Kopf aufbrechen»: 
Eine Ibogain-Initiation bei den Bwiti in Gabun • Traum, 
Trance und Ekstase: Ihr Verschwinden in der Kulturge-
schichte des Abenlandes • Von Ayahuasca bis Zen: Wege 
zu erweiterten Bewusstseinszuständen • Lehrerpflanzen 

und Eva‘s Pfad: Die mythopoetischen Wurzeln der psyche-
delischen Praxis • Vom Geist in der Natur: Psychedelische 
Pflanzen und Pilze aus der Sicht der Naturvölker • Koka 
lehrt uns zu leben: Die Lehren der Kogi • Von der Ethnomy-
kologie zum modernen Pilzkreis • Ayahuasca: Liane des 
Sehens, Kordel des Universums • Experten und Anwender 
im Gespräch: Alles was Sie schon immer über Psychedelika 
wissen wollten • Alchemistische Divination: Vergangenheit 
heilen, Zukunft gestalten • Heilen und Schamanismus • 
Der Weg des Schamanen: Medizin für die Erde • «La Medi-
cina»: Psychedelische Pilze in der Kultur der Mazateken • 
Salvia divinorum: Salbei der Götter • Mit Naturritualen zu 
den eigenen Wurzeln finden • Entheogene und ihre visio-
nären Merkmale: Eine Zeitreise durch Kunst und Kultur • 
Junge Wissenschaftler präsentieren ihre Dissertationen 
und Forschungsarbeiten zur Psychedelik • Dokumentarfim 
«Other Worlds» • und andere

Sonntag, 23. März 
Bewusstseinswandel  
als Herausforderung des 21. Jahrhunderts 

Psychedelika und Zen-Buddhismus: Die Suche nach einem 
Pfad • Entheogenese: Auf dem Weg zu einem erweiterten 
und zeitgemässen Weltbild • Mystische Erfahrungen, Psy-
chedelika und die Religionen • Psychedelika in der Familie: 
Wie sag ich’s meinem Kind? • Die Psychologie der Zukunft: 
Lehren aus der modernen Bewusstseinsforschung • Wege 
zu einer rationalen und zeitgemässen Drogenpolitik • LSD: 
Vom Sorgenkind zum Wunderkind • Ketamin-unterstützte 
Psychotherapie bei Heroinabhängigkeit • Von der Vision 
zur Kunst • Kreative Zukunft: Die kosmischen Trigger der 
Bewusstseinsevolution • Neue Horizonte: Das Potenzial 
von Psychedelika für das Wohl der Menschheit • Die Zu-
kunft der Psychedelika • Psychedelika und Religion: Vom 
Dogma zur transzendenten Erfahrung • Ein neues Eleusis: 
Zeitgemässe Rituale für den sakralen Gebrauch von Psy-
chedelika • Von der Drogenpolitik zur Drogenkultur: Zeitge-
mässe Formen der Aufklärung • Entheogenese: Eine erwei-
terte Weltsicht für unsere Zeit • Der Nutzen der Psychedelik 
für die Menschheit: Ein Blick in die Zukunft • All You Need is 
Love: Ohne Liebe ist nichts • Abschlusszeremonie 
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Barnim Schultze (DE)
Akasha Project, Komponist, 
Musiker

Martin Schöne, MBA (DE)
Medien- und Kunstwissen-
schaftler, Entwickler des 
«Brain-Avatar»

Lucius Werthmüller (CH)
Projektleiter, Stiftungsrat 
der Gaia Media Stiftung, 
Präsident des Basler Psi-
Vereins; Parapsychologe, 
Bewusstseinsforscher

Dieter A. Hagenbach (CH) 
Programmleiter, Gründer 
und Präsident der Gaia 
Media Stiftung, Gründer und 
ehemaliger Leiter des Sphinx 
Verlag

Barnim Schultze (DE)Martin Schöne, MBA (DE)

Dieter A. Hagenbach (CH) Lucius Werthmüller (CHLucius Werthmüller (CHLucius Werthmüller )

Dipl.-Psych. Wulf Mirko 
Weinreich (DE)
Psychotherapeut (HPG), 
Suchttherapeut (VDR), Autor  
von «Integrale Psychothe-
rapie»

Dr. phil. MPH Michael J. 
Winkelman (USA)
Anthropologe, Mitherausge-
ber des Werks «Psychedelic 
Medicine»

Béatrice Rubli (CH)
Sensitive, Heilerin
Béatrice Rubli (CH) Manuel Schoch (CH)

Therapeut, Begründer der 
«Time Therapie», Autor von 
«Tao des Glücks»

Manuel Schoch (CH)

Kajuyali Tsamani (KOL)
Schamane, eingeweiht 
durch Bernardo Moscote, 
Oberschamane vom Volk 
der Kogi

Jürg fuyûzui Zurmühle (CH)
Flötist, Meister der japani-
schen Bambusfl öte Shaku-
hachi, Komponist, Professor 
für Querfl öte, Improvisation 
und Ensemble



14  Referenten «Rising Researchers» 

Brian Anderson (USA)
Forschungstechniker

M. Sc. Paulo Cesar Ribeiro 
Barbosa  (BR)
Professor für Wissenschafts-
methodik und Geistesge-
sundheit

M. phil. Alexander Belser 
(USA)

Dr. phil. Simon D. Brandt  
(UK)
Dozent für analytische 
Chemie

Dr. phil. Henrique Soares 
Carneiro (BR)
Professor für Geschichte 
an der Universität von São 
Paulo

Dr. med. Gurpreet S. 
Chopra (USA)
Psychiater

Alicia Danforth (USA)
Doktorandin in klinischer 
Psychologie, wissenschaft-
liche Mitarbeiterin

Dr. iur. Kevin Feeney (USA)
Berater für Alkohol- und 
Drogenfragen, Rechtsberater 

B. Sc. Yiannis Ferras (GR)
Gesundheitspsychologe und 
Psychotherapeut

Tom Froese (UK)
Student der Philosophie an 
der University of Sussex

Dr. phil. Juan C. Gonzalez 
(MEX), Professor für Philoso-
phie und Erkenntnistheorie

Ingmar Gorman (USA)
Student am New College of 
Florida

Alicia Danforth (USA)

M. phil. Alexander BelserBrian Anderson (USA)

Dr. iur. Kevin Feeney (USA)Dr. iur. Kevin Feeney (USA)Dr. iur. Kevin Feeney

Ingmar Gorman (USA)Dr. phil. Juan C. Gonzalez 

Dr. phil. Henrique Soares 

M. Sc. Paulo Cesar Ribeiro 

Dr. med. Gurpreet S. 

B. Sc. Yiannis Ferras (GR) Tom Froese (UK)

Dr. phil. Simon D. Brandt  



Referenten «Rising Researchers»  15

Rafael Guimaraes dos 
Santos (BR)
Biologe, Doktorand der 
Pharmakologie

Jonathan Hobbs (UK)
Student 

Aaron A. Jenks (USA)
Pfl anzenbiologe, Botaniker

Beatriz Caiuby Labate (BR)
Doktorandin in Sozialanthro-
pologie

Dr. phil. David Luke (UK)
Forscher für Psychedelik und 
Parapsychologie 

M. Sc. Levente Móró (FI)
Bewusstseinsforscher

B. A. Michael Alan Ruder-
man (USA)
Forschungstechniker am 
Addiction Pharmacology 
Research Laboratory in San 
Francisco

Dr. med. R. Andrew Sewell 
(USA)
Neuropsychiater, Studien 
zur Behandlung von Cluster-
Kopfschmerz mit LSD an der 
Harvard Medical School

Diana Reed Slattery (USA)
Videokünstlerin, Xeno-
linguistin

Kenneth W. Tupper (CA)
Doktorand in Pädagogik 
an der University of British 
Columbia

M. Sc. Manuel Villaescusa (ES)
Psychologe

Petr Winkler (CZ)
Student an der Charles 
University in Prag

Dr. phil. David Luke (UK)

M. Sc. Manuel Villaescusa (ES)

B. A. Michael Alan Ruder-

Petr Winkler (CZ)Petr Winkler (CZ)Petr Winkler

Rafael Guimaraes dos 

Diana Reed Slattery (USA)



07.30 Öffnung des Registrationsschalters

08.15 – 08.45  Saal Singapore  Tune In

Akasha Project 
Das Tuning des LSD-25 Moleküls

Akasha Project spielt live die im UV-Spektrum gemesse-
nen, oktavanalogen Frequenzen und Rhythmen des LSD-
25 Moleküls.
Nach Beginn kein Einlass mehr!

09.00 – 10.30  Saal San Francisco  Panorama

Die psychedelische Erfahrung: 
Die Pforten der Wahrnehmung  
Simultanübersetzung d/e und e/d 
Moderation: Lucius Werthmüller

Dieter A. Hagenbach: Begrüssung und Eröffnung
Albert Hofmann im Gespräch: Bewusstseinswandel als 
Schlüssel zu einer besseren Welt
Thomas B. Roberts: «Rising Researchers» – Ein Blick auf die 
Forscher von heute und die Forschung von morgen
Stanislav Grof: Die Wurzeln von Gewalt und Gier:
Beobachtungen aus der psychedelischen Forschung
Ralph Metzner: Die Psilocybin Studien in Harvard 1961-63
Rick Doblin: Das Karfreitags-Experiment in Harvard: Eine 
Studie über die Langzeiteffekte und ein kritischer Rückblick
Carolyn Garcia: Im Bus durch Amerika: Acid Tests, die 
Merry Pranksters, und die Grateful Dead

10.30 – 11.00   Pause

11.00 – 12.30   Parallelveranstaltungen

11.00 – 12.30  Saal San Francisco 

Stanislav Grof
Die Wurzeln von Gewalt und Gier: 
Beobachtungen aus der psychedelischen Forschung 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Seit Urzeiten gehören Gewalt und Gier zu den dominieren-
den Triebkräften der Menschheitsgeschichte. Aufgrund des 
rasanten technologischen Fortschritts und der exponentiell 
wachsenden Bevölkerungszahl im 20. Jahrhundert sind sie 
zu einer Bedrohung für das Fortbestehen des Lebens auf 
unserem Planeten geworden. Es ist unabdingbar gewor-

den, ein tieferes Verständnis ihrer Wurzeln in der mensch-
lichen Psyche zu entwickeln, und Wege zu finden, um ihre 
negativen Auswirkungen zu mindern.
In diesem Vortrag betrachten wir die Erkenntnisse aus der 
psychedelischen Forschung, die neue Einblicke ermöglichen 
in extreme Formen von Soziopathie und menschlicher Ge-
walttätigkeit wie Kriege, blutige Revolutionen, Terrorismus, 
Selbstmordattentate, Konzentrationslager und Völkermord.
In einer Abfolge von Bildern demonstriert der Bewusstseins-
forscher die erstaunlichen Parallelen im Symbolgehalt von 
Postern und Cartoons aus Kriegszeiten und den Visionen, 
die das Wiedererleben der Geburt und die psycho-spirituelle 
Erfahrung von Tod und Wiedergeburt begleiten.

11.00 – 11.40 Saal Montreal 

Jan Christoph Bublitz
Jenseits der Therapie: 
Neuroenhancement zur Verbesserung des Menschen? 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Unter dem Schlagwort «Neuroenhancement» hat eine welt-
weite Diskussion unter Forschern, Politikern und Philoso-
phen über den Einsatz von Psychopharmarka ausserhalb 
der therapeutischen Anwendung begonnen. Ritalin, Prozac 
und andere «Lifestyle» Substanzen erfreuen sich steigender 
Beliebtheit, sei es zur Leistungssteigerung oder einfach um 
sich besser zu fühlen. Kritiker dieser Entwicklung fürchten 
den Verlust von Authentizität in einer schönen neuen Welt 
künstlichen Glücks. Nach einem Überblick über die aktuelle 
Neuroethik-Debatte wird diskutiert, inwieweit das Wissen 
der psychedelischen Gemeinde Einfluss auf die ethische 
Auseinandersetzung nehmen kann. Die Chancen für eine 
Trendwende sind so gut wie lange nicht mehr.

11.50 – 12.30 Saal Montreal 

Wulf Mirko Weinreich
Die psychedelische Erfahrung 
im integralen Bewusstseinsmodell 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Der Psychologe und Autor des Buches «Integrale Psycho-
therapie» stellt einleitend das Bewusstseinsmodell von 
Ken Wilber vor. Damit lassen sich die Wirkungsrichtungen 
verschiedener psychoaktiver Substanzen aufzeigen. Es er-
möglicht weiterhin eine detaillierte Interpretation psychede-
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lischer Erfahrungen sowie eine genaue Bestimmung ihres 
Verhältnisses zu spirituellen Einsichten und psychischen Er-
krankungen. Abschliessend zeigt Wulf Mirko Weinreich auf, 
welche Bereiche die psychedelische Forschung berücksich-
tigen muss, um umfassend im integralen Sinne zu sein.

11.00 – 12.30  Saal Sydney 

Carolyn Garcia
Im Bus durch Amerika: 
Acid Tests, die Merry Pranksters, und die Grateful Dead 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Im Jahre 1965 startete eine Gruppe junger Künstler und 
Schriftsteller eine Reihe von Happenings, bei denen sie mit 
LSD neue Bereiche des Geistes erkundeten. Sie nannten 
sich «Merry Pranksters» und schufen in ihren Treffen eine 
neue Form des bewussten Zusammenseins, in der die 
Grenzen zwischen Publikum und Darsteller verschwan-
den und alle in einem neuen Bewusstsein teilnahmen. 
Im psychedelisch bunt bemalten Bus «Furthur» reisten sie 
kreuz und quer durch Nordamerika und Mexiko und über-
raschten alle, die ihnen begegneten; ihre legendären «Acid 
Tests» hatten eine transformierende Wirkung und führten 
schliesslich zur psychedelischen Revolution in den USA. Die 
Entwicklung der Musik der «Grateful Dead» von damals bis 
heute illustriert musikalisch die kulturellen Veränderungen 
während der letzten 40 Jahre.

11.00 – 12.30  Saal Singapore 

MAPS
Die Entwicklung von LSD, Psilocybin und anderen 
Psychedelika zu rezeptpflichtigen Arzneimitteln 
(englisch, ohne Übersetzung)

Rick Doblin, Gründer und Präsident von MAPS, der Multi-
disciplinary Association for Psychedelic Studies, stellt zu Be-
ginn alle Referenten vor, die in den MAPS-Veranstaltungen 
auftreten werden.
Rick Doblin: Meine Vision zukünftiger Drogenforschung
Michael und Annie Mithoefer: MDMA-unterstützte Psy-
chotherapie (PTSD): Therapeutischer Verlauf und vorläufige 
Resultate einer US-Studie
Sameet Kumar: Psilocybin-unterstützte Psychotherapie 
zur Minderung von Angstgefühlen bei Patienten mit fortge-
schrittenem Melanom

11.00 – 12.30  Saal Samarkand 

«Rising Researchers» I  
Einführung und Moderation: Thomas B. Roberts 
(englisch, ohne Übersetzung)

Jonathan Hobbs: Political Pressure: The Role of Psychede-
lics in Medicine
Yiannis Ferras: A qualitative Study of Drug Experiences 
among young non-problematic Users 
Ingmar Gorman and Petr Winkler: A 40-Year Follow-up 
on LSD Research conducted in former Czechoslovakia: The 
Psychiatrists Perspective
Alicia Danforth: A Case History of a 54-Year-old Woman 
treated with Psilocybin for cancer-related Anxiety
Alexander Belser: Prisons, Drugs, and Altered States: 
Toward a criminological Framework for the Drug-Crime 
Nexus
R. Andrew Sewell: Response of Cluster Headache to  
Lysergic Acid Amide

12.30 – 14.00   Mittagspause

14.00 – 15.30  Saal San Francisco  Panorama

Die psychedelische Erfahrung:  
Die Pforten der Wahrnehmung 
Simultanübersetzung d/e und e/d 
Moderation: Lucius Werthmüller

Amanda Feilding: Die Bedeutung erweiterter Bewusst-
seinszustände für das Überleben der Menschheit
Peter Gasser: LSD-unterstützte Psychotherapie: Eine neue 
Studie in der Schweiz
Dennis McKenna: Psychedelika in der Grundlagenfor-
schung der Neurowissenschaften und in der klinischen 
Anwendung
Matthias Bröckers: LSD und SDS: Sex, Drogen, Politik –
40 Jahre nach der 68er Kulturrevolution
Cynthia Palmer: «SheShamans»: Frauen und Psychedelik – 
Ein bebildeter historischer Überblick
Michael Horowitz: «The Revolving Doors of Perception»: 
Eine Analyse der Mythen des psychedelischen Zeitgeists

15.30 – 16.15   Pause



16.15 – 17.45   Parallelveranstaltungen

16.15 – 17.45 Saal San Francisco 

Alex Grey
Visionäre Kultur der Gegenwart 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Weltweit existiert eine von Entheogenen inspirierte Be-
wegung in der Kunst- und Kulturszene. An Festivals und 
Rockkonzerten finden zehntausende Menschen zusam-
men, die Psychedelika einnehmen und die psychedelische 
«Stammeskultur» feiern. Alex Grey veranschaulicht die 
gegenwärtigen und zukünftigen Trends der – aus einem 
alchemistischen Schmelztiegel entstandenen – zeitgenös-
sischen, entheogenen Kunst. 

16.15 – 17.45 Saal Montreal 

Podiusmdiskussion 
Der Usprung der psychedelischen Bewegung: 
Ein Blick zurück auf ein anderes Amerika 
Mit Carolyn Garcia, Michael Horowitz, Ralph Metzner, 
Cynthia Palmer, Moderation: Dale Pendell 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Der Begriff «psychedelisch» wurde 1956 durch den Psychi-
ater Humphry Osmond im Austausch mit dem Schriftsteller 
Aldous Huxley geprägt, in einer Zeit des nuklearen Wett-
rüstens und des Kalten Krieges.
Doch es waren amerikanische Exponenten wie die Har-
vardgelehrten Timothy Leary, Richard Alpert und Ralph 
Metzner, der Beatpoet Allen Ginsberg, der Schriftsteller 
Ken Kesey und die «Merry Pranksters» mit ihren legen-
dären «Acid Tests», die Rockgruppe «The Grateful Dead» 
und Untergrundchemiker wie Owsley Stanley die zusam-
men mit anderen Gegenkulturaktivisten und -Künstlern 
eine psychedelische Revolution in den USA ermöglichten. 
Die Jugendbewegung erreichte ihren Höhepunkt 1967 im 
«Summer of Love» und verbreitete sich mit ihren zentralen 
Anliegen «All You Need is Love» und «Make Love Not War» 
rasch nach Europa und um die ganze Welt.
Zeitzeugen berichten über die Ursprünge der Bewegung, 
sowie über ihre eigenen Erfahrungen und Erlebnisse.
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16.15 – 17.45 Saal Sydney 

Thomas B. Roberts und Michael Winkelman
Psychedelische Medizin 
(englisch, ohne Übersetzung)

Im Verlauf der klinischen Anwendung von «Psychointegra-
toren» wurde deren Wirksamkeit bestätigt und die Grund-
lage geschaffen, um bei der Behandlung spezifischer 
Gesundheitsstörungen wie PTSD, Cluster-Kopfschmerzen, 
Depressionen, Zwangsstörungen, existentiellen Krisen 
und Suchtverhalten optimal einwirken zu können. Wie 
lassen sich diese klinischen Befunde in den etablierten 
Wissenschaftsbetrieb integrieren? Die beiden Referenten 
präsentieren ihre Vorschläge, die die Organisation der 
Anhängerschaft, Öffentlichkeitsarbeit, Universitätskurse, 
sowie den Einbezug von Investoren zur Unterstützung der 
psychedelischen Therapie umfasst.

16.15 – 17.45 Saal Singapore 

MAPS und SÄPT
Psychedelische Pilotstudien in der Schweiz: 
Neubeginn der LSD-Forschung am Ursprungsort 
(englisch, ohne Übersetzung)

Rick Doblin: Vergangenheit (1988-1993): Therapie mit LSD 
und MDMA durch SÄPT; Gegenwärtige 2. Phase: Pilot-
studien; zukünftige 3. Phase: Europaweite Studien, Präsen-
tation und Einführung
Peter Gasser: LSD-unterstützte Psychotherapie bei Perso-
nen mit Angstsymptomatik in Verbindung mit fortgeschrit-
tenen lebensbedrohenden Erkrankungen: Therapeutischer 
Prozess und Zwischenresultate
Peter Oehen: MDMA-unterstützte Psychotherapie bei Post-
traumatischem Stress Syndrom (PTSD): Therapeutischer 
Prozess und Zwischenresultate
Juray Styk: Integration in der psychedelischen Therapie

16.15 – 17.45 Saal Samarkand 

«Rising Researchers» II (englisch, ohne Übersetzung)

Dr. Torsten Passie, klinischer Psychiater an der Abteilung 
klinische Psychiatrie und Psychotherapie der Medizinischen 
Hochschule Hannover, stellt in diesem Seminar, neben ei-
ner Dissertation über Ayahuasca, folgende wissenschaftli-
che Forschungsarbeiten vor:



Tagesprogramm Freitag   19 

Tobias Buchhorn: LSD als experimentelles Antidepressivum 
bei Ratten
Oliver Bosch/Torsten Passie: Neuropsychologische Unter-
suchungen mit Psilocybin
Michael Melber/Torsten Passie: Lachgas – Ein Halluzino-
gen? Ergebnisse einer experimentellen psychopharmako-
logischen Humanstudie
Jordi Riba: Experimentelle Humanstudien mit Ayahuasca
Kerstin Lindhorst: Neurophysiologische Wirkungen von 
Halluzinogenen
Stefan Markert/Torsten Passie u.a.: Vergleich der psycho-
pharmakologischen Wirkungen von Ketamin-Razemat und 
S-Ketamin: Eine experimentelle Humanstudie
Anya Loizaga-Velder präsentiert ihre Arbeit zu Ayahuasca 
Heilritualen in der Suchttherapie.

17.45 – 18.30   Pause

18.30 – 20.00   Parallelveranstaltungen

18.30 – 19.10 Saal San Francisco 

Matthias Bröckers
LSD und Inspiration: 
Entdeckungen, Erfindungen, Nobelpreise 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Der deutsche Autor und Publizist belegt anhand von vie-
len Beispielen seine These, dass ohne den geistöffnenden 
Impuls von Psychedelika nicht nur viele der heute selbst-
verständlichen Einsichten, spirituellen Erfahrungen und kul-
turellen Errungenschaften ausgeblieben wären, sondern 
auch zahlreiche Entdeckungen und Erfindungen.

19.20 – 20.00 Saal San Francisco 

Christian Rätsch
Psychedelische Musik im Dritten Jahrtausend 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Was ist das Wesen und die Besonderheit psychedelischer 
Musik? Welches sind ihre Wurzeln? Was soll sie im Zuhörer 
bewirken und gelingt ihr dies? 
Der bekannte Ethnologe, Musikkenner und -liebhaber geht 
in seinem Beitrag auf diese und weitere Fragen ein und 
illustriert seine Ausführungen mit Audiobeispielen aus der 
klassischen und populären Musik.

18.30 – 19.10 Saal Montreal 

Dennis McKenna
Psychedelika in der Grundlagenforschung der Neuro-
wissenschaften und in der klinischen Anwendung 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Das Potenzial von Psychedelika für die Grundlagenfor-
schung in den Neurowissenschaften und für die thera-
peutische Anwendung wird zurzeit so intensiv erforscht 
wie niemals in den vergangenen 35 Jahren. Aufgrund der 
jüngsten Studien erlangen Psychedelika wieder Anerken-
nung, z.B. bei bildgebenden Verfahren des Gehirns und als 
molekulare Sonden zur Aufklärung der neurochemischen 
Substrate des Bewusstseins. Klinisch werden Psychedelika 
auf ihren therapeutischen Nutzen erforscht, unter anderem 
zur Linderung von Angstgefühlen und Depressionen, zur 
Behandlung von PTSD und von Zwangsstörungen. In seiner 
Präsentation fasst Dennis McKenna die Ergebnisse aussa-
gekräftiger Studien zusammen, mit dem Schwerpunkt auf 
Untersuchungen von Forschern, die dem Heffter Research 
Institute angehören oder von ihm unterstützt werden.

19.20 – 20.00 Saal Montreal 

Dennis McKenna
Bitteres Gebräu und andere Abscheulichkeiten: 
Wenig bekannte psychoaktive Wirkstoffe 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Die meisten von uns sind mit den bekannten halluzinoge-
nen Pflanzen vertraut, die die Grundlage schamanischer 
Praktiken rund um die Welt bilden. Der Peyote Kaktus, 
psilocybinhaltige Pilze, Ayahuasca und DMT-haltige Sniffs 
haben alle eine lange Tradition indigenen Gebrauchs. 
Aber die wenigsten Menschen wissen, dass die ganze Na-
tur von psychotroper Chemie durchdrungen ist. Es existiert 
eine Fülle obskurer psychoaktiver Pflanzen, Pilze und Tiere, 
die von Eingeborenen wegen ihrer psychotropen Wirkung 
und ihres Nutzens bei schamanischen Praktiken geschätzt 
und verwendet werden. Dieses Seminar vermittelt einen 
Überblick über einige wenig bekannte psychotrope Sub-
stanzen und ihre Verwendung in der Ethnomedizin, sowie 
Informationen zu deren Botanik, Chemie und Pharmakolo-
gie. Zur Sprache kommt auch ihre mögliche Anwendung in 
der Medizin und anderen Forschungsgebieten.
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18.30 – 19.10 Saal Sydney 

Cynthia Palmer
«SheShamans»: Frauen und Psychedelik –  
Ein bebildeter historischer Überblick 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Von den mythischen Göttinnen der Antike bis zu den Cu-
randeras und Abenteuerinnen der Gegenkultur des 21. 
Jahrhunderts waren Frauen eng mit den heiligen Pflanzen 
vertraut. Quer durch die Literatur von Frauen unterschied-
lichster Werdegänge und Erfahrungen, verbindet die 
weibliche Sicht auf drogeninduzierte veränderte Bewusst-
seinszustände Ikonen wie Kleopatra, Maria Sabina, Laura 
Huxley und Grace Slick und enthüllt eine allgegenwärtige 
psychedelische Schwesternschaft.

19.20 – 20.00 Saal Sydney 

Michael Horowitz
«The Revolving Doors of Perception»: 
Eine Analyse der Mythen des psychedelischen Zeitgeists 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

«Psychedelische Erfahrungen ermutigen uns, unsere per-
sönliche und kollektive Geschichte in mythischen Begriffen 
zu sehen und Ereignisse aus einer Vielzahl von Perspekti-
ven zu betrachten. Von diesem Standpunkt aus werden wir 
einige höchst beachtenswerte Vorkommnisse und Über-
zeugungen der vergangenen 65 Jahre seit der Entdeckung 
des LSD überprüfen und erklären.»

18.30 – 19.10 Saal Singapore 

Valerie Mojeiko
Mit Psychedelika aus der Abhängigkeit: 
Ibogain in der Behandlung von Heroinsucht 
(englisch, ohne Übersetzung)

Tausende Menschen haben mit Hilfe von Ibogain bereits 
einen Weg aus dem Kreislauf der Drogenabhängigkeit 
gesucht. Erste Studien haben die positive Wirkung von Ibo-
gain bewiesen. MAPS unterstützt nun eine weiterführende 
Studie um die Langzeitwirkung zu ermitteln. In diesem 
Seminar gibt uns die Leiterin und klinische Forschungsmit-
arbeiterin von MAPS einen Überblick über die bisherige 
Ibogainforschung, die gegenwärtigen Behandlungsme-
thoden und über das MAPS-Studienprotokoll der aktuellen 

Langzeitstudien zur Ibogain-unterstützten Therapie bei der 
Behandlung von Heroinsucht.

19.20 – 20.00 Saal Singapore 

Amanda Feilding / The Beckley Foundation
Die Bedeutung erweiterter Bewusstseinszustände 
für unser Überleben 
(englisch, ohne Übersetzung)

«Die Beckley Foundation widmet sich der interdisziplinären 
Erforschung veränderter Bewusstseinszustände und deren 
Nutzen für das Wohlbefinden und das kreative Potenzial 
unserer Spezies. Zu den laufenden Projekten gehören: Die 
erste seit langem bewilligte Studie mit LSD am Menschen; 
die Erforschung der neuralen und physiologischen Wech-
selwirkungen von Cannabis; die Erforschung der neuralen 
Wechselwirkungen zwischen höheren Bewusstseinszu-
ständen und Biofeedbackgeräten, die Meditierende be-
fähigen, solche Zustände zu erreichen; Untersuchungen 
über die Veränderungen der Dynamik der Gehirnflüssigkeit 
während des Alterns – und wie solchen Veränderungen 
entgegengewirkt werden kann; Untersuchungen zu LSD 
im Rahmen palliativer Sterbebegleitung, zur Unterstützung 
mystischer Erfahrungen sowie der mögliche Nutzen von 
Niedrigdosierungen zur Verbesserung der Gehirnaktivitäten.»

18.30 – 20.00 Saal Samarkand 

«Rising Researchers» III (englisch, ohne Übersetzung) 
Moderation: Thomas B. Roberts

Sameet Kumar: Psilocybin-assisted Psychotherapy in the 
Management of Anxiety associated with Stage IV Melanoma
Levente Móró: Psychonauts: Systematic Phenomenology 
of Altered Consciousness
David Luke (Co-Author Marios Kittenis): Psychedelics, 
Parapsychology and exceptional Human Experiences 
Gurpreet S. Chopra: Psychedelic Use and Misuse: A contem-
porary Perspective on how Psychedelics may be used safely
Michael Alan Ruderman: A Kappa Opioid Model of Alte-
red Consciousness: Effects of U50488, DOI, and AC90179 
on Exploration and Prepulse Inhibition in Mice
Simon D. Brandt: The analytical Chemistry of synthetic 
Routes to hallucinogenic Tryptamines

Stand November 2007  •  Änderungen vorbehalten





Freitag San Francisco Montreal Sydney Singapore Samarkand
08.15 – 08.45    Tune In: Akasha Project 
09.00 – 10.30 Panorama: Die psychedelische Erfahrung 
11.00 – 11.40 St. Grof J.C. Bublitz C. Garcia MAPS «Rising Researchers» I (nur englisch)
11.00 – 12.30 Beobachtungen der psychedelischen  Neuroenhancement zum Wohl des Menschen? Im Bus durch Amerika Psychedelika als rezeptpflichtige Arzneimittel 
11.50 – 12.30 Forschung W.M. Weinreich
  Psychedelik im integralen Bewusstseinsmodell
12.30 – 14.00 Mittagspause
14.00 – 15.30 Panorama: Die psychedelische Erfahrung
16.15 – 17.45 A.Grey Podiumsdiskussion T. Roberts und M. Winkelman (nur englisch) MAPS und SAEPT (nur englisch) «Rising Researchers» II (nur englisch)
 Visionäre Kultur der Gegenwart Der Usprung der psychedelischen Bewegung Psychedelische Medizin Psychedelische Pilotstudien in der Schweiz 
18.30 – 19.10 M. Broeckers D. McKenna C. Palmer V. Mojeiko Rising Researchers» III (nur englisch)
18.30 – 20.00 LSD und Inspiration Psychedelika in den Neurowissenschaften  «SheShamans»: Frauen und Psychedelik  Ibogain in der Behandlung von Heroinsucht 
19.20 – 20.00 Chr. Rätsch D. McKenna M. Horowitz The Beckley Foundation
 Psychedelische Musik im Dritten Jahrtausend Bitteres Gebräu und andere Abscheulichkeiten Mythen des psychedelischen Zeitgeists Die Bedeutung erweiterter Bewusstseinszustände  
Samstag San Francisco Montreal Sydney Singapore Samarkand
08.15 – 08.45    Tune In: K. Tsamani
09.00 – 10.30 Panorama: Das Erbe der Schamanen
11.00 – 11.40 C. Müller-Ebeling Podiumsdiskussion J. Narby T. Passie «Rising Researchers» IV (nur englisch)
11.00 – 12.30 Entheogene und visionäre Ausdrucksformen  Wege zu erweiterten Bewusstseinszuständen Schamanismus und Wissenschaft Traum, Trance und Ekstase  Ayahuasca Research
11.50 – 12.30   D. Pinchbeck D. Pendell (nur englisch) 
   Eine Ibogain-Initiation bei den Bwiti in Gabun Lehrerpflanzen und Eva‘s Pfad
12.30 – 14.00 Mittagspause 
14.00 – 15.30 Panorama: Das Erbe der Schamanen    
16.15 – 17.45 K. Tsamani Podiumsdiskussion K. Harrison W.-D. Storl «Rising Researchers» V (nur englisch)
 Ayahuasca: Liane des Sehens Experten und Anwender im Gespräch Psychedelische Pflanzen aus Sicht der Naturvölker Gottheiten, die sich als Pflanzen verkörpern  
18.30 – 19.10 Baba Rampuri Podiumsdiskussion (nur englisch) R. Metzner N. Nauwald 
18.30 – 20.00 Turn on, Tune in und erlebe Samadhi Experten und Anwender im Gespräch Alchemistische Divination Schamanische Visionen 
19.20 – 20.00   Ch. Rätsch  
   Von der Ethnomykologie zum modernen Pilzkreis
20.30 – 22.15 Jan Kounen
 Other Worlds
Sonntag San Francisco Montreal Sydney Singapore Samarkand
08.15 – 08.45    Tune In: J. Zurmühle
09.00 – 10.30 Panorama: Bewusstseinswandel 
11.00 – 11.40 St. Grof Podiumsdiskussion A. und A. Grey (11.00-11.40, nur englisch)  T. Roberts (nur englisch) MAPS (nur englisch)
11.00 – 12.30 Die Psychologie der Zukunft Wege zu einer rationalen Drogenpolitik Psychedelika in der Familie Das Potenzial von Psychedelika Vom Sorgenkind zum Wunderkind
11.50 – 12.30    M. Winkelman (nur englisch)    
    Psychedelika und menschliche Entwicklung  
12.30 – 14.00 Mittagspause     
14.00 – 15.30 Panorama: Bewusstseinswandel
16.15 – 16.55 D. Pinchbeck B. Martin M. Schoch D. Pendell (nur englisch) «Rising Researchers» VI (nur englisch)
16.15 – 17.45 Die Zukunft der Psychedelika Kosmische Trigger der Bewusstseinsevolution «All You Need Is Love» – Ohne Liebe ist nichts Psychedelika und Zen-Buddhismus Offene Diskussionsrunde
17.05 – 17.45  R. Metzner  V. Palmers
  Entheogenesis  Psychedelika und die Religionen
18.30 – 19.30 Abschlusszeremonie

22  Programmübersicht 
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Freitag San Francisco Montreal Sydney Singapore Samarkand
08.15 – 08.45    Tune In: Akasha Project 
09.00 – 10.30 Panorama: Die psychedelische Erfahrung 
11.00 – 11.40 St. Grof J.C. Bublitz C. Garcia MAPS «Rising Researchers» I (nur englisch)
11.00 – 12.30 Beobachtungen der psychedelischen  Neuroenhancement zum Wohl des Menschen? Im Bus durch Amerika Psychedelika als rezeptpflichtige Arzneimittel 
11.50 – 12.30 Forschung W.M. Weinreich
  Psychedelik im integralen Bewusstseinsmodell
12.30 – 14.00 Mittagspause
14.00 – 15.30 Panorama: Die psychedelische Erfahrung
16.15 – 17.45 A.Grey Podiumsdiskussion T. Roberts und M. Winkelman (nur englisch) MAPS und SAEPT (nur englisch) «Rising Researchers» II (nur englisch)
 Visionäre Kultur der Gegenwart Der Usprung der psychedelischen Bewegung Psychedelische Medizin Psychedelische Pilotstudien in der Schweiz 
18.30 – 19.10 M. Broeckers D. McKenna C. Palmer V. Mojeiko Rising Researchers» III (nur englisch)
18.30 – 20.00 LSD und Inspiration Psychedelika in den Neurowissenschaften  «SheShamans»: Frauen und Psychedelik  Ibogain in der Behandlung von Heroinsucht 
19.20 – 20.00 Chr. Rätsch D. McKenna M. Horowitz The Beckley Foundation
 Psychedelische Musik im Dritten Jahrtausend Bitteres Gebräu und andere Abscheulichkeiten Mythen des psychedelischen Zeitgeists Die Bedeutung erweiterter Bewusstseinszustände  
Samstag San Francisco Montreal Sydney Singapore Samarkand
08.15 – 08.45    Tune In: K. Tsamani
09.00 – 10.30 Panorama: Das Erbe der Schamanen
11.00 – 11.40 C. Müller-Ebeling Podiumsdiskussion J. Narby T. Passie «Rising Researchers» IV (nur englisch)
11.00 – 12.30 Entheogene und visionäre Ausdrucksformen  Wege zu erweiterten Bewusstseinszuständen Schamanismus und Wissenschaft Traum, Trance und Ekstase  Ayahuasca Research
11.50 – 12.30   D. Pinchbeck D. Pendell (nur englisch) 
   Eine Ibogain-Initiation bei den Bwiti in Gabun Lehrerpflanzen und Eva‘s Pfad
12.30 – 14.00 Mittagspause 
14.00 – 15.30 Panorama: Das Erbe der Schamanen    
16.15 – 17.45 K. Tsamani Podiumsdiskussion K. Harrison W.-D. Storl «Rising Researchers» V (nur englisch)
 Ayahuasca: Liane des Sehens Experten und Anwender im Gespräch Psychedelische Pflanzen aus Sicht der Naturvölker Gottheiten, die sich als Pflanzen verkörpern  
18.30 – 19.10 Baba Rampuri Podiumsdiskussion (nur englisch) R. Metzner N. Nauwald 
18.30 – 20.00 Turn on, Tune in und erlebe Samadhi Experten und Anwender im Gespräch Alchemistische Divination Schamanische Visionen 
19.20 – 20.00   Ch. Rätsch  
   Von der Ethnomykologie zum modernen Pilzkreis
20.30 – 22.15 Jan Kounen
 Other Worlds
Sonntag San Francisco Montreal Sydney Singapore Samarkand
08.15 – 08.45    Tune In: J. Zurmühle
09.00 – 10.30 Panorama: Bewusstseinswandel 
11.00 – 11.40 St. Grof Podiumsdiskussion A. und A. Grey (11.00-11.40, nur englisch)  T. Roberts (nur englisch) MAPS (nur englisch)
11.00 – 12.30 Die Psychologie der Zukunft Wege zu einer rationalen Drogenpolitik Psychedelika in der Familie Das Potenzial von Psychedelika Vom Sorgenkind zum Wunderkind
11.50 – 12.30    M. Winkelman (nur englisch)    
    Psychedelika und menschliche Entwicklung  
12.30 – 14.00 Mittagspause     
14.00 – 15.30 Panorama: Bewusstseinswandel
16.15 – 16.55 D. Pinchbeck B. Martin M. Schoch D. Pendell (nur englisch) «Rising Researchers» VI (nur englisch)
16.15 – 17.45 Die Zukunft der Psychedelika Kosmische Trigger der Bewusstseinsevolution «All You Need Is Love» – Ohne Liebe ist nichts Psychedelika und Zen-Buddhismus Offene Diskussionsrunde
17.05 – 17.45  R. Metzner  V. Palmers
  Entheogenesis  Psychedelika und die Religionen
18.30 – 19.30 Abschlusszeremonie
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07.30 Öffnung des Registrationsschalters

08.15 – 08.45  Saal Singapore  Tune In

Kajuyali Tsamani
Befreiung von belastenden Energien 

Laufend belasten wir Menschen uns mit schweren Energien, 
die die Ursache unserer physischen, mentalen und spiri-
tuellen Krankheiten sein können. Mit Hilfe guter Atmung 
und indem wir uns unserer Lebenskraft bewusst werden, 
können wir uns von diesen Energien befreien und das 
Wohlbefinden steigern. Diese alte Praxis der Selbstheilung 
aus den Anden wird in ihrer Wirkung verstärkt durch heilige 
Gesänge, Musik und Opfergaben.
Nach Beginn kein Einlass mehr!

09.00 – 10.30  Saal San Francisco  Panorama

Das Erbe der Schamanen:  
Alte Traditionen und neue Dimensionen 
Simultanübersetzung d/e und e/d 
Moderation: Lucius Werthmüller

Nana Nauwald: Schamanische Visionen: Erwachen in die 
Wirklichkeit
Jeremy Narby: Synergien zwischen Schamanismus  und 
Wissenschaft
Claudia Müller-Ebeling: Entheogene und ihre visionären 
Ausdrucksformen: Eine Zeitreise durch Kunst und Kultur
Torsten Passie: Traum, Trance und Ekstase – Ihr Verschwin-
den in der Kulturgeschichte des Abendlandes
Daniel Pinchbeck: «Den Kopf aufbrechen»: Eine Ibogain-
Initiation bei den Bwiti in Gabun

10.30 – 11.00  Pause

11.00 – 12.30   Parallelveranstaltungen

11.00 – 12.30 Saal San Francisco 

Claudia Müller-Ebeling
Entheogene und ihre visionären Ausdrucksformen: 
Eine Zeitreise durch Kunst und Kultur 
(deutsch, Simultanübersetzung d/e)

In ihrem Diavortrag geht die bekannte Kunsthistorike-
rin und Ethnologin der Frage nach, ob Erfahrungen mit 
psilocybinhaltigen Pilzen, LSD, Ayahuasca und anderen 

DMT-haltigen Stoffen typische optische Ausdrucksformen 
hervorrufen. Dabei werden literarische Texte, persönliche 
Erfahrungsberichte und Werke von Ethnien und westlichen 
zeitgenössischen Künstlern berücksichtigt, die eindeutig 
auf Inspirationen durch entsprechende Substanzen zurück 
zu führen sind.

11.00 – 12.30 Saal Montreal  

Podiumsdiskussion 
Von Ayahuasca bis Zen: 
Wege zu erweiterten Bewusstseinszuständen 
Mit Bruno Martin, Nana Nauwald, Vanja Palmers, Bea 
Rubli, Manuel Schoch, Moderation: Lucius Werthmüller 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Viele spirituelle Traditionen lehnen den Gebrauch von psy-
choaktiven Substanzen als Katalysatoren für erweiterte 
oder mystische Bewusstseinszustände als unzulässige Ab-
kürzung einer natürlichen spirituellen Entwicklung ab. Sie 
bezeichnen pharmakologisch induzierte Rauschzustände 
als «künstliche Paradiese» und behaupten, dass diese 
grundlegend verschieden sind von Zuständen, die sich 
spontan einstellen oder durch beharrliches Praktizieren 
spiritueller Praktiken hervorgerufen werden.
Eine Runde von Bewusstseinsforschern mit grosser Erfah-
rung im Bereisen innerer Welten diskutiert die Legitimität 
der Anwendung psychoaktiver Substanzen sowie die Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede dieser Zustände und 
ihre längerfristigen Auswirkung auf die Persönlichkeit.

11.00 – 11.40 Saal Sydney  

Jeremy Narby
Synergien zwischen Schamanismus und Wissenschaft 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Nachdem rationale Beobachter die Schamanen während 
Jahrhunderten missverstanden haben, wächst die Bereit-
schaft der Wissenschaftler von ihren indigenen Kollegen zu 
lernen. Der in beiden Wissenssystemen aktive Ethnologe 
berichtet von einer Begegnung zwischen einem Tuberku-
loseforscher und einem Ayahuasca-Schamanen. Gemein-
sam bemühen sie sich eine Heilmethode für die Krankheit 
zu finden, durch die Verbindung von Visionen und Techno-
logie, von Pflanzen und Molekülen. Es geht darum, über-
holte Vorbehalte zu überwinden um Probleme tatsächlich 
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zu lösen. Der Ethnologe Jeremy Narby ist überzeugt, dass 
Mikroskope und erweiterte Bewusstseinszustände auf der 
Suche nach Wissen kombiniert werden können.

11.50 – 12.30 Saal Sydney  

Daniel Pinchbeck
«Den Kopf aufbrechen»: 
Eine Ibogain-Initiation bei den Bwiti in Gabun 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Der inzwischen zum Kultautor avancierte Journalist und 
Schrifsteller berichtet über seine Erfahrungen bei einer 
Ibogain-Initiationszeremonie beim Stamm der Bwiti in Ga-
bun, einem kleinen Land in Westafrika. Ibogain, die psy-
chedelische Wurzelrinde, bewirkt die zeitweise Loslösung 
der Seele vom Körper und erlaubt dem Eingeweihten das 
Eintauchen in den spirituellen Kosmos Afrikas, wobei ihm 
Einblicke in sein Schicksal ermöglicht werden. Schamanen 
der Bwiti bezeichnen die Zeremonie als «den Kopf aufbre-
chen»; Pinchbeck beschreibt, wie sein eigener Kopf «auf-
gebrochen» wurde, und wie er behutsam versuchte, die 
einzelnen Stücke wieder zusammenzufügen. Schliesslich 
vergleicht er diese Initiation mit einer zweiten Ibogain-Sitzung 
in einer Klinik in Mexiko.

11.00 – 11.40 Saal Singapore  

Torsten Passie
Traum, Trance und Ekstase: Ihr Verschwinden in der 
Kulturgeschichte des Abendlandes 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Traum, Trance und Ekstase sind veränderte Bewusstseins-
zustände, mit denen nicht nur der vorgeschichtliche Mensch 
den Zugang zu den im Wachbewusstsein unzugänglichen 
Bereichen der Wirklichkeit suchte. In der Ethnologie gilt es 
bis heute als rätselhaft, warum diesen Zuständen weltweit 
in verschiedensten Völkerschaften solch grosse Bedeutung 
zugemessen wurde. Der Vortrag bemüht sich, die kultur-
geschichtlichen Zusammenhänge nachzuzeichnen, die zu 
einer immer stärkeren Ausgrenzung und Entwertung von 
Traum, Trance und Ekstase in der abendländischen Kultur 
geführt haben. Vor dem dabei skizzierten Hintergrund wird 
deutlich, warum die potentiell bewusstseinserweiternden 
Psychedelika einer sachlich kaum zu rechtfertigenden,  
grundsätzlichen Diskriminierung unterliegen.

11.40 – 12.30 Saal Singapore  

Dale Pendell
Lehrerpflanzen und Eva‘s Pfad: Mythopoetische Wurzeln 
der psychedelischen Praxis in der westlichen Tradition 
(englisch, ohne Übersetzung)

Wir suchen nach den mythopoetischen Wurzeln der psy-
chedelischen Praxis in der westlichen Tradition. Faust, der 
grosse Geisterbeschwörer, ist der Schamane und in Eva 
finden wir unsere erste Curandera. Blake nannte Milton 
«einen wahren Dichter, der auf der Seite des Teufels war, 
ohne es zu wissen». Norman O. Brown wies auf die Ver-
bindungen zwischen Eva und Pandora hin, die «in allem 
Begabte», und dass ihr wahres Geschenk das Pharmakon 
war. Wir betrachten Eva als diejenige, die das Wagnis 
einging – und diejenige die das Geheimnis weitergab: die 
Schutzgöttin des «Gift-Pfades».

11.00 – 12.30 Saal Samarkand 

«Rising Researchers» IV: Ayahuasca Research 
Moderation: Thomas B. Roberts 
(englisch, ohne Übersetzung)

Manuel Villaescusa: Subjective short Term Effects of Aya-
huasca Intake in Western psychotherapeutic Setting. A 
qualitative Study on the Effects experienced by European 
Subjects during the Week after Participation in Ayahuasca 
Sessions
Beatriz Caiuby Labate (Authors: Rafael Guimaraes dos 
Santos, Isabel Santana de Rose): Brazilian Ayahuasca Reli-
gions: A bibliographical Exploration 
Paulo Cesar Ribeiro Barbosa: A longitudinal Evaluation of 
Personality Traits, psychiatric Symptoms and Quality of Life 
of Ayahuasca-naïve Subjects
Brian Anderson: Enchantment and Ecology: Environmental 
Values in the Centro Espírita Beneficente União do Vegetal
Kenneth W. Tupper: Ayahuasca in the 21st Century: Philo-
sophical and Policy Challenges
Rafael Guimaraes dos Santos (Co-Authors: Beatriz Cajuby 
Labate, Isabel Santana de Rose): Initial Approaches to the 
Potential of Ayahuasca as an auxiliary Tool in the Treat-
ment of chemical Dependency

12.30 – 14.00   Mittagspause



14.00 – 15.30  Saal San Francisco  Panorama

Das Erbe der Schamanen: 
Alte Traditionen und neue Dimensionen  
Simultanübersetzung d/e und e/d 
Moderation: Lucius Werthmüller

Kathleen Harrison: Vom Geist in der Natur: Psychedelische 
Pflanzen und Pilze aus der Sicht der Naturvölker
Kajuyali Tsamani: Koka lehrt uns zu leben: Die Lehren 
der Kogi
Christian Rätsch: Von der Ethnomykologie zum modernen 
Pilzkreis: Rituale jenseits von Raum und Zeit
Wolf-Dieter Storl: Einheimische Pflanzen und Bewusstsein
Baba Rampuri: Naga Babas, ihre Tradition mündlicher 
Überlieferung und die psychedelische Erfahrung

15.30 – 16.15   Pause

16.15 – 17.45   Parallelveranstaltungen

16.15 – 17.45 Saal San Francisco 

Kajuyali Tsamani
Ayahuasca: Liane des Sehens, Kordel des Universums 
(spanisch, Konsekutivübersetzung s/d, Simultanüber-
setzung s/e)

Ayahuasca ist eine heilige Pflanze aus Amazonien, die seit 
Jahrtausenden rituell verwendet wird. Ihre Fähigkeiten, Vi-
sionen, Erkenntnis und Weisheit zu vermitteln, haben den 
eingeborenen Völkern erlaubt, eine Form des Zusammen-
lebens zu entwickeln, bei der fortwährend Heilung des 
sozialen und kulturellen Lebens, sowie individuell auf kör-
perlicher, mentaler und spiritueller Ebene geschehen kann. 
Die alten, heiligen Erzählungen und die Ayahuasca-Rituale 
sind eng verbunden mit dem Gemeinschaftsleben. Sie tei-
len heute diese heiligen Praktiken mit Menschen aus ande-
ren Gesellschaften und Kulturen, die dadurch Genesung, 
Heilung und Erkenntnis empfangen dürfen, nachdem der 
Gebrauch lange Zeit den eingeborenen Völkern vorbehal-
ten war. Das Wissen und die Heilfähigkeiten mit anderen 
zu teilen, ist eine der wichtigsten Lehren, die Ayahuasca 
den Eingeborenen, die es ursprünglich erhalten haben, 
erteilt hat.
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16.15 – 17.45 Saal Montreal 

Podiumsdiskussion 
Experten und Anwender im Gespräch: Alles was Sie 
schon immer über Psychedelika wissen wollten 
Mit Ralph Metzner, Claudia Müller-Ebeling, Torsten 
Passie, Christian Rätsch, Manuel Schoch 
Moderation: Lucius Werthmüller 
(deutsch, ohne Übersetzung)

In dieser Veranstaltung haben Sie Gelegenheit, erfahrenen 
Experten alle Fragen zur sicheren Anwendung von psyche-
delischen Substanzen zu stellen.

16.15 – 17.45 Saal Sydney 

Kathleen Harrison
Vom Geist in der Natur: Psychedelische Pflanzen und 
Pilze aus der Sicht der Naturvölker 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Aus der Fülle ihrer Erlebnisse während vieler Feldforschun-
gen in Mexiko und Südamerika berichtet uns die erfahrene 
Ethnobotanikerin von den Ansichten, Geschichten, Bildern 
und rituellen Praktiken indigener Völker, die in einer re-
spektvollen Beziehung mit psychoaktiven Pflanzen leben. 
Diese betrachten die Heilige Medizin und den Menschen 
als Teile eines belebten Gewebes von Wesenheiten. Diese 
Präsentation bietet Einblicke in Kulturen, die psilocybinhal-
tige Pilze, Salvia divinorum, Ayahuasca, Peyote oder Tabak 
in ihre Zeremonien miteinbeziehen, mit dem Fokus auf die 
noch bestehenden Traditionen der Mazateken in Mexiko.

16.15 – 17.45 Saal Singapore 

Wolf-Dieter Storl
Gottheiten, die sich als Pflanzen verkörpern 
(deutsch, ohne Übersetzung)

«Pflanzen sind weit mehr als ihre Beschreibungen in Bo-
tanik Büchern erahnen lassen» ist Wolf-Dieter Storl über-
zeugt. Ihnen ist eine Intelligenz und Weisheit eigen, die sich 
dem schamanischen Bewusstsein zu offenbaren vermag. 
Unter Anleitung des bekannten Ethnobotanikers und Au-
tors werden wir versuchen, uns einem Verständnis dieser 
Welten zu nähern.
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16.15 – 17.45 Saal Samarkand 

«Rising Researchers» V 
Moderation: Thomas B. Roberts 
(englisch, ohne Übersetzung)

Kevin Feeney: Peyote Conservation and Indian Rights
Aaron A. Jenks: Evolution and Origins of Salvia divinorum
Henrique Soares Carneiro: Cannabis and the Afrobrazi-
lian Tradition
Juan C. Gonzalez: Hallucinogens or Lucidogens:
The Debate is open
Diana Reed Slattery: Communicating the Unspeakable? 
Linguistic Phenomena in the Psychedelic Sphere
Tom Froese: Enactive cognitive Science: Toward a scientific 
Re-Enchantment of the Concrete

17.45 – 18.30   Pause

18.30 – 20.00   Parallelveranstaltungen

18.30 – 20.00 Saal San Francisco 

Baba Rampuri
Am Rand der indischen Spiritualität: 
Naga Babas, ihre Tradition mündlicher Überlieferung 
und die psychedelische Erfahrung 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

Baba Rampuri erzählt aus dem mündlich überlieferten 
Weisheitsschatz der Naga Babas und über sein Leben 
unter ihnen. Wie die anderen Anhänger Shivas und wie 
andere Schamanen leben die Nagas – nackte Yogi-Scha-
manen – am Rand der Gesellschaft. Einige nennen sie die 
«Hell’s Angels der indischen Spiritualität». Obwohl sie Aus-
senseiter sind, pflegen sie eine respektvolle Verbindung 
mit unserer alltäglichen Realität. Sie halten eine über 5 000 
Jahre alte Tradition mündlicher Überlieferung aufrecht, die 
sie «Tradition des Wissens» nennen.
Die Erforschung und Erweiterung des Bewusstseins erfor-
dert Reisen an den Rand der Welt, in der Hoffnung, Persön-
lichkeiten zu finden, die als Verbündete, Beschützer und 
Berater für uns sorgen. Albert Hofmann, so Baba Rampuri, 
hat diesen Prozess nicht nur massgeblich erleichtert, son-
dern eines der wenigen Werkzeuge zur Verfügung gestellt, 
um auf die andere Seite zu gelangen.
Baba Rampuri unterhält und erleuchtet uns mit den Ge-
schichten seiner «wagemutigen Reise, die die wahren 

Schnittpunkte des östlichen und westlichen Denkens er-
forscht» wie Deepak Chopra es ausdrückte, bis er schliess-
lich als erster Fremder in Indiens ältesten Orden der Yogis 
und Schamanen eingeweiht wurde, den Naga Sannyasins, 
als Guru mit einigen Schülern innerhalb des Ordens selbst.

18.30 – 20.00 Saal Montreal 

Podiumsdiskussion 
Experten und User im Gespräch: Alles was Sie schon 
immer über Psychedelika wissen wollten 
Mit Rick Doblin, Dennis McKenna, Dale Pendell, Daniel 
Pinchbeck, Moderation: Kathleen Harrison 
(englisch, ohne Übersetzung)

In dieser Veranstaltung haben Sie Gelegenheit, erfahrenen 
Experten alle Fragen zur sicheren Anwendung von psyche-
delischen Substanzen zu stellen.

18.30 – 19.10 Saal Sydney 

Ralph Metzner
Alchemistische Divination:  
Vergangenheit heilen, Zukunft gestalten 
(deutsch, Simultanübersetzung d/e)

Alchemistische Divinationen sind Prozesse einer strukturier-
ten intuitiven Abfrage mit Hilfe meditativer Methoden des 
Agni-Yoga. Wir arbeiten im Geiste von Janus, dem Gott der 
Pforten, der Durch-  und Übergänge, dessen zwei Gesichter 
in die Vergangenheit und in die Zukunft blicken. Wenn wir 
in die Vergangenheit schauen, verbinden wir uns mit den 
ungelösten Aspekten unserer zurückliegenden Erfahrungen, 
um uns zu erinnern und sie in unsere gegenwärtige Wahr-
nehmung des Selbst zu integrieren. Dies gibt uns eine grös-
sere Entscheidungsfreiheit. Wenn wir in die Zukunft schauen, 
bitten wir um Einblick in unsere mögliche Zukunft und um 
Führung, die uns befähigt unser Potenzial zu realisieren.



19.10 – 20.00 Saal Sydney 

Christian Rätsch
Von der Ethnomykologie zum modernen Pilzkreis: 
Rituale jenseits von Raum und Zeit 
(deutsch, Simultanübersetzung d/e)

Der bekannte Ethnopharmakologe und Autor des Stan-
dardwerks «Enzyklopädie der psychoaktiven Pflanzen»  
beleuchtet in seinem Seminar den historischen Prozess, 
der von der Ethnomykologie eines Gordon Wasson zu 
einem modernen Gebrauch von psilocybinhaltigen Pilzen, 
den sogenannten Zauberpilzen, in einem rituellen Rahmen 
geführt hat. Dabei steht der innovative Aspekt der moder-
nen Rituale im Mittelpunkt. Christian Rätsch zeigt auf, dass 
auch in einem modernen Setting archaische Erfahrungen 
möglich sind. 

18.30 – 20.00 Saal Singapore

Nana Nauwald
Schamanische Visionen: Erwachen in die Wirklichkeit 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Langjährige innere und äussere Reisen in schamanische 
Kulturen haben Nana Nauwald erfahren lassen: Sie fliegen 
immer noch und wirken am kosmischen Weltengewebe – 
Schamaninnen und ihre mittlerweile vielfältigen Erbinnen, 
Psychonauten zwischen Steinzeit und Internet. Pflanzen, 
Klang, Bewegung, Trance und das intelligente System un-
serer Bio-Chemie sind Transportmittel und Werkzeuge, um 
die Welten des Bewusstseins zu bereisen, zu erforschen 
und aufzuwachen in die Wirklichkeit des Mensch-Seins. 
Das Aufwachen in die Vielfalt der Wirklichkeit ist im Scha-
manismus ein Weg der Erkenntnis, ein Weg der Mensch-
werdung. In diesem Seminar ermutigt Nana Nauwald die 
Teilnehmenden durch ihre lebendige Erzählweise, durch 
Klangbeispiele und kleine Übungen, den Geist des Scha-
manismus – unseren heutigen Lebensumständen ent-
sprechend – bewusst, neugierig, lustvoll und heilsam zu 
erfahren und zu leben.

20.30 – 22.15 Saal San Francisco Film

Jan Kounen
Other Worlds  
A Journey Into The Heart of Shipibo Shamanism 
Dokumentarfilm, 75 Minuten, englisch

Nach einem kurzen einleitenden Vortrag präsentiert der 
niederländische Regisseur seinen hochgelobten Dokumen-
tarfilm «Other Worlds», in dem er uns in das Herz des Scha-
manismus der Shipibo Indianer einführt. Bis heute pflegen 
die Shipibo den Ayahuasca-Schamanismus und hüten ihn 
als kostbares Erbe altindianischer Weisheit. Die Shipibo-Co-
nibo siedeln im peruanischen Ucayali-Gebiet. Das friedli-
che Volk umfasst etwa 28 000 Menschen, die vom Fischen, 
Jagen, Sammeln und vom Ackerbau leben.
Der Shipibo-Conibo Oberschamane Questembetsa liess 
Kounen an authentischen Praktiken teilhaben und ermög-
lichte ihm, eine nur alle 70 Jahre durchgeführte drei Tage 
und Nächte dauernde traditionelle Sommersonnenwende-
Zeremonie, an der bisher nur ganz wenige Weisse über-
haupt teilgenommen hatten, zum ersten Mal zu filmen. Un-
ter der Aufsicht Questembetsas nahm Kounen an weiteren 
Zeremonien teil und durchlebte eine Nahtodes-Erfahrung, 
ein eindrückliches Erlebnis, das ihn die andere Seite des 
Spiegels sehen liess. Damit begann für ihn ein Prozess der 
Initiation und des Lernens, der ihn schliesslich befähigte, 
den Schamanismus zu verstehen und ihn als Brückenbauer 
zu vermitteln. Der Film lässt die Schamanen für sich selbst 
sprechen. Er zeigt auf, wie die Kultur und das spirituelle 
Glaubenssystem der Shipibo auf einem Wissen aufbaut, 
das sie aus anderen Dimensionen empfangen.

28  Tagesprogramm Samstag 
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07.30 Öffnung des Registrationsschalters

08.15 – 08.45  Saal Singapore  Tune In

Jürg fuyûzui Zurmühle 
Das Hören des Moments: Stille, Atem, Klang

Musik ist einer der Wege, bis zum Kern des Seins vorzu-
dringen und sich damit zu verbinden. Singend, musizierend 
und hörend sind wir «rückgebunden» – so die ursprüngli-
che Bedeutung von «religio» – an das Wesentliche.
Jürg Zurmühle, Meister der japanischen Bambusflöte 
Shakuhachi, führt uns mit dem Klang und der Musik der 
Zenflöte in einen meditativen Zustand des «Hörens des 
Moments»: Stille, Atem, Klang.
Nach Beginn kein Einlass mehr!

09.00 – 10.30  Saal San Francisco  Panorama

Bewusstseinswandel  
als Herausforderung des 21. Jahrhunderts 
Simultanübersetzung d/e und e/d 
Moderation: Lucius Werthmüller

Dale Pendell: Psychedelika und Zen-Buddhismus: Die  
Suche nach einem Pfad
Ralph Metzner: Entheogenese: Auf dem Weg zu einem 
erweiterten und zeitgemässen Weltbild
Vanja Palmers: Mystische Erfahrungen, Psychedelika und 
die Religionen
Allyson Grey: Psychedelika in der Familie: Wie sag ich’s 
meinem Kind?
Michael J. Winkelman: Psychedelika und menschliche  
Entwicklung aus Sicht der Evolutionspsychologie 
Stanislav Grof: Die Psychologie der Zukunft

10.30 – 11.00   Pause

11.00 – 12.30   Parallelveranstaltungen

11.00 – 12.30 Saal San Francisco 

Stanislav Grof
Die Psychologie der Zukunft: 
Lehren aus der modernen Bewusstseinsforschung 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

In den letzten fünf Jahrzehnten haben die psychedelische 
Therapie und andere Wege moderner Bewusstseinsfor-

schung eine grosse Zahl von aussergewöhnlichen und 
paranormalen Erfahrungen und Beobachtungen doku-
mentiert, die grundlegende Annahmen der Psychiatrie, 
Psychologie und Psychotherapie über das Bewusstsein 
und die menschliche Psyche in Frage stellen. Viele dieser 
Beobachtungen sind so einschneidend, dass sie die phi-
losophische Basis der materialistischen Wissenschaft un-
tergraben.
In diesem Vortrag gibt Stanislav Grof einen Überblick über 
die wichtigsten dieser Erfahrungen und geht auf die we-
sentlichsten Änderungen ein, die in unserem Verständnis 
des Bewusstseins, der menschlichen Psyche und der Natur 
der Wirklichkeit nötig sind, um diesen konzeptionellen Her-
ausforderungen zu begegnen.

11.00 – 12.30 Saal Montreal 

Podiumsdiskussion 
Wege zu einer rationalen Drogenpolitik 
Mit Jan Christoph Bublitz, Pierre Joset, Thomas Kessler, 
Vanja Palmers, Moderation: Lucius Werthmüller 
(deutsch, Simultanübersetzung d/e)

Der Bericht der Eidgenössischen Kommission für Drogen-
fragen (EKDF) «Von der Politik der illegalen Drogen zur Po-
litik der psychoaktiven Substanzen» sowie das schweize-
rische 4-Säulen-Modell gehören zu den fortschrittlichsten 
politischen Vorschlägen für eine zeitgemässe Drogenpolitik 
weltweit.
Auf dieser Grundlage diskutieren Experten unterschiedli-
cher beruflicher Herkunft weitere Massnahmen und Schrit-
te zur Durchsetzung einer vernünftigen und zeitgemässen 
nationalen und globalen Drogenpolitik. 
Dieses Podium soll Rahmenbedingungen definieren, unter 
denen der Konsum von Psychedelika auch ausserhalb des 
streng reglementierten medizinisch-therapeutischen Rah-
mens zugelassen wird, Anstösse dazu geben, Psychedelika 
und Cannabis als Heilmittel anzuerkennen, und schliesslich 
die Möglichkeit einer umfassenden Entkriminalisierung und 
Legalisierung psychoaktiver Substanzen erörtern.
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11.00 – 11.40 Saal Sydney 

Allyson und Alex Grey
Psychedelika in der Familie: Wie sag ich’s meinem Kind? 
(englisch, ohne Übersetzung)

In einer Kultur die Psychedelika verteufelt, sind psychoakti-
ve Substanzen in den meisten Familien kein willkommenes 
Thema. Diejenigen Eltern, die um die Gefahren und die Ver-
heissungen von Entheogenen wissen, sind mit der Frage 
konfrontiert, ob und wie sie dieses Thema mit ihren Kindern 
ansprechen sollen. Allyson und Alex Grey berichten von ih-
ren eigenen Erfahrungen und zitieren aus entsprechenden 
Quellen wie MAPS, Erowid, Entheogen Review und der 
amerikanischen Drug Policy Alliance. Die Greys laden die 
Zuhörer ein, ihre unterschiedlichen Standpunkte im Rah-
men einer Diskussion einzubringen.

11.00 – 11.40 Saal Singapore 

Thomas B. Roberts
Neue Horizonte: Das Potenzial von Psychedelika 
für das Wohl der Menschheit 
(englisch, ohne Übersetzung)

Der pädagogische Psychologe führt in «die Theorie multi-
dimensionaler Zustände ein, betrachtet ihre Folgen für die 
Religionswissenschaft und diskutiert, ob wir uns von einer 
Ära der schriftbezogenen Religion in ein Zeitalter der di-
rekten Erfahrung des Göttlichen bewegen.» Er will «das 
Konzept der Meta-Intelligenz – die Fähigkeit Zugang zu 
hilfreichen Geist-Körper-Zuständen und ihnen innewoh-
nenden Fähigkeiten zu entwickeln – in das Bildungswesen 
einführen, um neue Formen von Intelligenz zu entwickeln. 
Der Begriff ’Bildung’ wird neu definiert. Was sind die evolu-
tionären Vorteile dieser Vorstösse?»

11.50 – 12.30 Saal Singapore 

Michael J. Winkelman
Psychedelika und menschliche Entwicklung: 
Die Sicht der Evolutionspsychologie 
(englisch, ohne Übersetzung)

Die Bedeutung von Psychedelika für die Entwicklung der 
Menschheit ist mehrfach belegt, z.B. durch die chemische 
Verwandtschaft von Psychedelika mit Serotonin, einem 
entscheidenden neuromodulatorischen System; die Un-

terschiede zwischen Menschen und Affen bei der Selbst-
versorgung mit Psychedelika und in ihren Neurotransmit-
ter-Systemen; den Umgang mit psychedelischen Pilzen 
im Leben der Jäger und Sammler; die zentrale Rolle des 
Schamanismus bei der Entwicklung neuzeitlicher mensch-
licher Wahrnehmung; neurotheologische Verflechtungen 
von schamanischen und psychedelischen Kosmologien. 
Die funktionelle Analyse der Serotoninsysteme deutet auf 
anpassungsfähige Auswirkungen hin in Bezug auf die 
Auswahl verstärkter Informationsintegration und psycho-
sozialer Regulierung.

11.00 – 12.30 Saal Samarkand 

Seminar MAPS 
Vom Sorgenkind zum Wunderkind:  
Die nächsten 20 Jahre 
(englisch, ohne Übersetzung)

Rick Doblin: Das Unterrichten psychedelischer Psycho- 
therapie: Ausbildung für ein MDMA/PTSD Therapeutenpro-
tokoll und medizinische Fortbildungskurse
Evgeny Krupitsky: Ketamin-unterstützte psychedelische 
Psychotherapie bei Heroinabhängigkeit
Valerie Mojeiko: Psychedelischer Notfalldienst für rasche 
Schadensbegrenzung

12.30 – 14.00   Mittagspause
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14.00 – 15.30  Saal San Francisco  Panorama

Bewusstseinswandel  
als Herausforderung des 21. Jahrhunderts 
Simultanübersetzung d/e und e/d 
Moderation: Lucius Werthmüller

Alex Grey: Kreative Übungen – Von der Vision zur Kunst
Bruno Martin: Kreative Zukunft: Die kosmischen Trigger 
der Bewusstseinsevolution
Thomas B. Roberts: Neue Horizonte: Das Potenzial von 
Psychedelika für das Wohl der Menschheit
Daniel Pinchbeck: Die Zukunft der Psychedelika
Manuel Schoch: «All You Need is Love»: Ohne Liebe ist nichts

15.30 – 16.15   Pause

16.15 – 17.45   Parallelveranstaltungen

16.15 – 17.45 Saal San Francisco 

Daniel Pinchbeck
Die Zukunft der Psychedelika 
(englisch, Simultanübersetzung e/d)

In diesem Seminar werden wir in einem grossen Bogen er-
kunden, was wir heute über Psychedelika wissen, von den 
Sichtweisen schamanischer Traditionen bis zur modernen 
wissenschaftlichen Forschung. Der bekannte Bewusst-
seinsforscher berichtet über die Entwicklung moderner 
religiöser Bewegungen, die sich visionärer pflanzlicher 
Sakramente bedienen, wie Santo Daime in Brasilien. Er 
stellt mögliche Theorien über die Natur seiner visionären 
und ontologischen Erfahrungen vor, mit denen er sich wäh-
rend aussergewöhnlichen, durch Psychedelika erzeugten 
Zuständen, konfrontiert sah. Schliesslich wird er die Mög-
lichkeit diskutieren, das Studium und den Gebrauch von 
Psychedelika in ein neues zukunftsweisendes Paradigma 
zu integrieren.

16.15 – 16.55 Saal Montreal 

Bruno Martin 
Kreative Zukunft: 
Die kosmischen Trigger der Bewusstseinsevolution 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Bei seinen Forschungen über die Wirkungsweise einer kre-
ativen Intelligenz in der Evolution des Lebens wurde dem 

deutschen Bewusstseinsforscher und Autor klar, dass alles 
Leben auf dem Prinzip der gegenseitigen Erhaltung und 
gegenseitiger Hilfe basiert. «Das bedeutet, dass Leben sich 
nur durch die Ko-Evolution von Pflanzen und Tieren in all 
seiner Vielfalt entfalten konnte. Ein weiterer, bedeutender 
Schritt war die Ko-Evolution von psychoaktiven Pilzen und 
Pflanzen mit der Bewusstseinsentwicklung der Menschen. 
Die kreative Intelligenz hat so dafür gesorgt, dass sie mit 
dem Entstehen eines bewussten Menschen, Mitwirkende 
hat an der weiteren bewussten Evolution der Noosphäre 
– dem Bewusstseinsfeld der Erde – und der Menschheit.»

17.05 – 17.45 Saal Montreal 

Ralph Metzner 
Entheogenese: Auf dem Weg zu einem erweiterten  
und zeitgemässen Weltbild 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Eine bewusste, in spirituellen Erfahrungen enthüllte «Kom-
munion» lebender Wesen, wird von vielen als ebenso wirk-
lich und gültig anerkannt, wie die bewusste Wahrnehmung 
materieller Objekte. Die Bewahrung und das Zelebrieren 
der Vielfalt von Lebensformen und der Mannigfaltigkeit 
kultureller Traditionen sind unverzichtbar für eine nachhal-
tige Zivilisation. Genau so wie das Zelebrieren der reichen 
Vielfalt unseres Innenlebens: Wir sind alle multiple Persön-
lichkeiten, in jedem von uns spielt sich ein «Theater gleich-
zeitiger Möglichkeiten» ab. Wir feiern und kommunizieren 
mit den Intelligenzen anorganischer und organischer Le-
bensformen, der Erde und der Planeten, der Sonne und 
anderer Sterne, der Milchstrasse, anderer Galaxien und 
des Univerums.

16.15 – 17.45 Saal Sydney 

Manuel Schoch
«All You Need is Love» – Ohne Liebe ist nichts 
(deutsch, Simultanübersetzung d/e)

Liebe ist die Grundenergie des Universums. Sie zeigt sich 
in unterschiedlichen Formen: Als Eros, unserer zentralen 
biologischen und kulturellen Triebfeder; als Du-Liebe, dem 
sozialen Grundbaustein der gesamten Menschheitsent-
wicklung; als ungerichtete, ewige spirituelle Energie aus 
der Quelle aller Dinge, aber auch als Auslöser unserer 
Wünsche, Ängste, Konflikte, Sehnsüchte und Projektionen.
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Die Energie der Liebe ist ein Seins-Zustand. Liebe geht zum 
Kern der Sache, Liebe verbindet, Liebe löst, Liebe heilt, Lie-
be ist Schöpfung. Die von Manuel Schoch begründete Time 
Therapie geht davon aus, dass es nicht wichtig ist, «dass 
Du geliebt wirst oder wurdest, wesentlich ist nur, dass Du 
liebst. Diese Liebe befreit Dich.» In seinem Seminar zeigt 
der moderne Mystiker mögliche Wege zur Liebe auf, und 
wie wir diese Liebe im Alltag leben können.

16.15 – 16.55 Saal Singapore 

Dale Pendell
Psychedelika und Zen-Buddhismus: 
Die Suche nach einem Pfad 
(englisch, ohne Übersetzung)

Nach vielen Jahren als Zen-Schüler und Erfahrungen mit 
heiliger Medizin, sollte Dale Pendell einige endgültige Ant-
worten bereit haben. Das hat er nicht, aber er hat einige 
Ideen. Zen beschäftigt sich mit dem «Kern der Sache». Um 
eine alchemistische Metapher zu Hilfe zu nehmen, und 
ein Wortspiel in der englischen Umgangssprache, könnte 
«the Great Matter», der Kern der Sache, «the Great Stone» 
genannt werden? Besitzt das Nirvana eine Neuropharma-
kologie? Dale Pendell wird auf die am meisten verbreiteten 
Missverständnisse zu diesen Fragen eingehen.

17.05 – 17.45 Saal Singapore 

Vanja Palmers
Mystische Erfahrungen, Psychedelika und die Religionen 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Die Geburtsstunde jeder Religion ist das mystische Erleben 
ihrer Gründer. Neben historischen Informationen verlangt 
eine solche Aussage, dass wir das Phänomen des mys-
tischen Erlebens genauer unter die Lupe nehmen. In einer 
Umfrage der buddhistischen Zeitschrift Tricycle vor ein 
paar Jahren gaben über 40% der 1‘500 Teilnehmenden an, 
dass ihr Interesse am Buddhismus durch Erfahrungen mit 
Psychedelika ausgelöst wurde. Allerdings wird deren Ge-
brauch von den meisten Vertretern der etablierten Religio-
nen als unvereinbar mit der religiösen Praxis abgelehnt.
Der Zen-Priester und Tierschützer Vanja Palmers hat 
weniger Berührungsängste. Er steht dazu, dass LSD der 
Katalysator war, der ihm die Augen für geistige Dimen-
sionen geöffnet hat und betrachtet Psychedelika als eines 

der hilfreichen Werkzeuge im Prozess der Bewusstseinser-
weiterung. In seinem Beitrag geht er auf den Stellenwert 
mystischer Erfahrung ein und erörtert, wie uns Religionen 
helfen können, diese in unser Leben zu integrieren.

16.15 – 17.45 Saal Samarkand 

«Rising Researchers» VI: Offene Diskussionsrunde:  
Die Forschung vorantreiben

Moderation: Thomas B. Roberts 
(englisch, ohne Übersetzung)

Diese offene Gesprächsrunde dient dem lockeren Aus-
tausch darüber, mit welchen Themen, Strategien und 
Methoden die psychedelische Forschung am meisten 
weitergebracht werden kann. Etablierte und junge For-
scher, sowie alle interessierten Besucher sind herzlich 
eingeladen, teilzunehmen und ihre Ideen einzubringen. In 
kleinen Gruppen kann ausserdem auf spezielle Themen 
eingegangen werden.

18.30 – 19.30  Saal San Francisco  

Abschlusszeremonie 
(Simultanübersetzung d/e und e/d)

Drei Tage lang haben wir eine Fülle von Anregungen und 
Informationen zu sämtlichen Aspekten von Psychedelika 
erhalten und Einsichten und Ausblicke im Zusammenhang 
mit diesen höchst potenten Substanzen diskutiert. In die-
ser Abschlusszeremonie mit musikalischer Umrahmung 
ziehen namhafte Referenten Bilanz und werfen einen 
hoffnungsvollen Blick auf den notwendigen Bewusstseins-
wandel in all unseren Lebens- und Wissensbereichen, als 
Antwort auf die ständig drängender werdenden Heraus-
forderungen des 21. Jahrhunderts – mit dem Wunsch nach 
einer besseren Welt.
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Ganztagesseminare

09.00 – 17.30 

Stanislav Grof
Erfahrungen von Tod und Wiedergeburt:  
Eine visionäre Reise 
(englisch, ohne Übersetzung)

Der Bewusstseinsforscher, Psychiater und Psychotherapeut 
ist einer der Begründer der transpersonalen Psychologie 
und war mehrere Jahre Präsident der International Trans-
personal Association (ITA). Bei seiner langjährigen Arbeit in 
den 60er Jahren am psychiatrischen Forschungszentrum 
in Prag erforschte er in mehreren tausend therapeutischen 
Sitzungen die Wirkung von LSD bei Patienten und an sich 
selbst. Die Erkenntnisse aus dieser bahnbrechenden Ar-
beit führten ihn dazu, eine erweiterte Kartographie des 
menschlichen Bewusstseins zu entwerfen. Stanislav Grof 
hat es sich zur Lebensaufgabe gemacht, aussergewöhn-
liche Bewusstseinszustände zu erforschen.
In diesem bebilderten Seminar werden wir mit Stanislav 
Grof den psycho-spirituellen Prozess von Tod und Wie-
dergeburt erkunden, unter Zuhilfenahme von Bildern aus 
der tiefenpsychologischen Arbeit mit psychedelischen 
Substanzen und holotroper Atemarbeit. Das Verstehen 
dieses Prozesses ist unerlässlich für jegliche Annäherung 
an die rituelle und spirituelle Geschichte der Menschheit 
– Schamanismus, Übergangsriten, Heilzeremonien von 
Eingeborenenkulturen, alte Mysterien von Tod und Wieder-
geburt, die Weltreligionen und die mystischen Traditionen 
aller Zeiten und Länder. Die Einsichten aus dieser Arbeit 
werfen ein neues Licht auf gesellschaftspolitische Ereig-
nisse wie Kriege, Revolutionen, Genozide, aber auch auf 
künstlerische und visionäre Werke aus alten Zeiten bis in 
die moderne Epoche.

Ralph Metzner
Einführung in die Alchemistische Divination 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Die Alchemistische Divination ist eine Methode des struk-
turierten, intuitiven Fragestellens in einem Zustand leicht 
erhöhten Bewussteinszustand, der mittels Agni Yoga-Prak-
tiken hervorgerufen wird. Dabei arbeiten wir im Geiste der 
römischen Gottheit Janus, dem Gebieter der Durchgänge, 
Torwege und Übergänge, dessen zwei Gesichter in die 
Vergangenheit und in die Zukunft schauen. 

Der Prozess beginnt mit der Betrachtung der gegenwärti-
gen Lebenswelt, dem jetzigen Feld von Bewusstsein und 
Identität, als einem multi-dimensionalen Selbstsystem von 
Beziehungen. Durch fokussierte meditative Rückführung, 
knüpfen wir an ungelöste oder unvollendete Aspekte unse-
rer Vergangenheit an, um diese in unser jetziges Selbstbild 
zu integrieren. In der Meditation richten wir den Fokus auf 
mögliche und wahrscheinliche Zukunftslinien – in unserer 
Arbeit, unseren Beziehungen, Kreativität und spirituellen 
Entwicklung. Dieses Verfahren führt zu Selbsterkenntnis, 
gesteigertem Selbstbewusstsein und gibt uns die Kraft un-
sere Lebensziele und Möglichkeiten zu verwirklichen. 
Bitte für die Übungen Zeichenmaterial – Papier und Stifte 
– mitbringen.

Halbtagesseminare

09.00 – 13.00 Uhr

Alex und Allyson Grey
Kreative Übungen – Von der Vision zur Kunst 
(englisch, ohne Übersetzung)

Das visionäre Künstlerpaar unterrichtet Malen und Zeich-
nen «aus dem Quell göttlicher Imagination, zuweilen inspi-
riert durch Entheogene. In diesem Workshop schöpfen wir 
aus der heiligen Quelle und zeichnen und malen mit dem 
mystischen Auge.» 
Während der vier Stunden werden sich die Teilnehmer mit 
visionären Methoden beschäftigen, «mit Zeichnen und 
dem Dialog innerhalb der Gruppe um die Ikonografie der 
Herzen der Teilnehmer in eine äussere Form zu bringen. 
Mit geführten Bilderreisen, Meditation und schamanischer 
Einstimmung betreten wir durch die Tore der Imagination 
den Schauplatz der Offenbarung. Die Teilnehmer sind ein-
geladen, Zeichenpapier oder -block, Buntstifte, Pastell- und 
Wasserfarben mitzubringen. Einfaches Papier und Bleistifte 
stehen zur Verfügung. Während einer Visionsübung bringen 
die Teilnehmer geistige Bilder zu Papier und diskutieren 
anschliessend`untereinander die ästhetische Dimension 
ihrer mystischen Erfahrungen.»



14.00 – 18.00

Manuel Schoch
Moderne Meditation und Bewusstseinstraining 
(deutsch, ohne Übersetzung)

Um die psychischen Vorgänge des Menschen zu verste-
hen, muss man sich nicht nur mit den Gedanken, sondern 
vielmehr mit dem Bewusstsein selbst befassen. Nur wenn 
wir unser ganzes Bewusstsein gebrauchen, sind wir lie-
bend und mitfühlend. In der heutigen Zeit ist unser Gehirn-
Bewusstsein angefüllt mit Stress, Aggression, Ängsten, 
Sehnsüchten, Lust und Leistungsdruck, was unsere Wahr-
nehmung oft eng begrenzt. Wir können aber jederzeit mit 
dem ausserkörperlichen, umfassenden Bewusstsein in Be-
ziehung treten, welches über das Herz und über die Stille 
jenseits von Zeit und Raum mit uns verbunden ist.
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tune in Institut für Time Therapie         Manuel Schoch            

Um diese Bewusstseinszustände zugänglich und er-
fahrbar zu machen, hat Manuel Schoch die «Moderne 
Meditation» entwickelt, ein äusserst wirksames Mittel, 
Zeitlosigkeit zu erfahren. Wo die Zeit endet, wirkt die 
tiefe, transformative Energie der Quelle, aus der alle 
Qualitäten der Liebe geboren werden. Denn, so ist der 
moderne Mystiker überzeugt, «Bewusstsein, die Qualität 
und die Atmosphäre der Liebe sollen nicht nur in kurzfris-
tigen Glücksmomenten oder durch äusserlich induzierte 
Bewusstseinszustände stattfinden können, sondern sich 
in unserem Alltag verwirklichen, in einem nie endenden 
Prozess von Bewusstsein und Liebe.»
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«Forum» – Das attraktive Begleitprogramm 

In Gesprächsrunden und Präsentationen im kleinen Kreis 
werden Standpunkte erläutert, über aussergewöhnliche 
Erfahrungen berichtet, kontroverse Meinungen diskutiert. 
Hier können Sie erfragen, was Ihnen im Hauptprogramm 
unverständlich oder zu kurz gekommen schien; unmittel-
bar im Anschluss an ihre Veranstaltungen nehmen sich 
viele unserer Referenten Zeit dafür. Es stehen Ihnen nam-
hafte Bewusstseinsforscher, Drogenexperten, Künstler, 
Zeitzeugen und weitere Fachleute Rede und Antwort.

Das Tagesprogramm liegt jeweils am Registrationsschalter 
im Erdgeschoss und am Informationsschalter im Foyer auf. 
Über kurzfristige Änderungen informieren Sie Aushänge. 
Bei Unklarheiten erhalten Sie am Informationsschalter im 
Foyer jeweils ab 10.30 Uhr weitere Auskünfte. Kleinere Ab-
weichungen vom angekündigten Programm sind nicht nur 
unvermeidlich, sondern erwünscht: Denn im Gegensatz 
zum Hauptprogramm bietet unser «Forum» viel Raum für 
spontane Auftritte und Improvisationen.

Permanente Angebote 

An Informationstischen präsentieren sich die Patronats-
gesellschaften des Welt Psychedelik Forums.

Im Foyer werden Ton- und Bildaufzeichnungen fast aller 
Veranstaltungen des Hauptprogramms angeboten.

An einem grossen Bücherstand sind alle wichtigen Werke 
der anwesenden Referenten und zu den Themen des Welt 
Psychedelik Forums erhältlich.

Ausstellungen ausgewählter Exponate und Objekte zur 
Psychedelik und zur Gegenkultur der 60er Jahre aus der 
umfangreichen Sammlung der Ludlow Santo Domingo 
Library (L.S.D.) Library, Genf. 

Ausstellung von Dokumenten aus der Sammlung von 
Dr. Albert Hofmann.

Aus dem «Forum»-Programm 

Hier treffen Sie zahlreiche Fachleute an, die zum Teil auch 
in den Hauptveranstaltungen im Einsatz sind, zum Teil nur 
zu diesem Begleitprogramm beitragen. Unter anderem 
treten hier auf:

Carolyn Garcia präsentiert ihren «Ten Deep Breath Gong 
Bong», einen einfachen Weg, das Bewusstsein ohne Sub-
stanzen zu verändern, und andere schlichte Methoden, die 
Gemütsverfassung und die geistige Gesundheit zu verbes-
sern.

Adele Getty, Cynthia Palmer, und andere «SheShamans» 
reden über «Past, Present and Future, and Passing the 
Torch» und tauschen sich darüber aus, wie sie zu psyche-
delischen Erfahrungen kamen, welche Rolle Psychedelika 
für sie heute spielen, und welche Verantwortung sie für die 
Zukunft und die nächsten Generationen empfinden.

Michael Horowitz, ehemaliger Ko-Direktor der Fitz Hugh 
Ludlow Memorial Library, bietet Rundgänge durch die Aus-
stellung der L.S.D. Library an und erzählt Geschichten und 
Anekdoten zu einzelnen Exponaten.

Der Therapeut und moderne Mystiker Manuel Schoch be-
antwortet Fragen zur meditativen Arbeit mit Psychedelika.

Martin Schöne bewegt sich im Grenzbereich von Kunst 
und Wissenschaft und lädt die Besucher ein, sich selbst ge-
genüber zu treten, dem Phänomen Resonanz, mittels des 
von ihm entwickelten Brain-Avatar. 

Wolf-Dieter Storl bietet einen Spaziergang zu Wildpflanzen 
und Heilkräutern in der direkten Umgebung des Congress 
Centers an.

Daniel Sutter «DJ Electric» sammelt und dokumentiert seit 
mehr als 20 Jahren psychedelische Musik und hat ein Buch 
zu diesem Thema geschrieben. In mehreren Präsentatio-
nen stellt er diese Musikrichtung anhand von Hintergrund-
informationen und Songbeispielen aus seiner Kollektion 
von über 1500 psychedelischen Schallplatten vor.

Die Psychotherapeutin Constanze Weigle berichtet 
über positive Auswirkungen von Psychedelika während 
Schwangerschaft, Geburt und Stillzeit und lädt zu einem 
Erfahrungsaustausch ein.
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Robin Wildt Hansen liest aus dem Werk «Land of the Nuc-
turnal Butterfly» von L.S.Danielson. Es handelt sich dabei 
um die eindrückliche Beschreibung einer inneren Reise 
eines spirituellen Suchers mit Hilfe machtvoller «Technolo-
gien des Heiligen» – psychedelischen Substanzen.

Michael J. Winkelman erläutert ökumenische Ansätze und 
die Entwicklung von Lebensgemeinschaften als Möglich-
keiten psychedelischer Religionsfreiheit.

Aus dem Filmprogramm 

Der Medienkünstler Peter-Conrad Beyer präsentiert unter 
dem Titel «Von Ewigkeit zu Ewigkeit – Aktuelle Psychedeli-
sche Filmkunst aus Deutschland» acht Kurzfilme verschie-
dener Filmemacher aus den Jahren 2000 bis 2007.

Jon Hanna zeigt «Psychopticon Animatris II: Halluzinato-
risches in bewegten Bildern», nachdem der erste Teil am 
LSD-Symposium grossen Anklang gefunden hat. Im Mittel-
punkt dieser Sammlung von Filmausschnitten stehen hallu-
zinatorische Inhalte und Inspirationen der Popkultur-Trick-
filmerei von den zwanziger Jahren bis in die Gegenwart. 
Ob durch Alkohol, psychedelische oder andere Drogen, 
Träume, Musik oder Meditation hervorgerufen. Die Darstel-
lungen von Grenzüberschreitungen sind ein ästhetischer 
Genuss, oft humorvoll, stets aber unterhaltsam.

Ulrich Hennigs und Holger Gerke nennen ihre psyche-
delischen Kurzfilme «Mystic Transformations» und zeigen 
eine kleine Auswahl, darunter «Die Zauberinnen von Bhe-
raghat».

Der Regisseur Ben De Loenen stellt seinen Film «Ibogaine 
– Rite of Passage» vor, eine eindrückliche Dokumentation 
über den Gebrauch und den spirituellen Hintergrund von 
Ibogain bei der Behandlung von Drogenabhängigkeit.

Diana Reed Slattery beschäftigt sich mit der Erforschung 
sprachlicher Phänomene im psychedelischen Bereich. 
Sie zeigt das in Zusammenarbeit mit dem elektronischen 
Komponisten Stephan Moore entstandene Video «Xeno-
linguistics», produziert mit Hilfe von LiveGlide, einem 3-di-
mensionalen Schreibsystem für die Bildsprache.

Claude Steiner und Nadia Honarchian – trigger.ch – zei-
gen speziell für diesen Anlass zusammengestellte Video-
animationen.
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Externe Veranstaltungen 

Die Psychedelische Erfahrung: 
«Kannst du den Bardo Test bestehen?» 
Externe Abschlusszeremonie, 23. – 24. März 2008

«Die Psychedelische Erfahrung» ist ein Handbuch, das als 
Praxisbegleiter in die Welt der psychedelischen Erfahrun-
gen einführt. Das Buch orientiert sich am «Tibetanischen 
Totenbuch» und beschreibt die Erfahrungen des Bewusst-
seins während der Zwischenphase von Tod und Wieder-
geburt, genannt «Bardo». Dank psychoaktiven Substanzen 
ist es möglich, den «Bardo»-Zustand bewusst und gezielt 
auszulösen.

Die Zeremonie in der Nacht vom 23. März 2008 versucht, 
die psychedelische Erfahrung nach dem «Bardo»-Prinzip 
durch gezielt eingesetzte Musik, Texte und Visualisationen 
den Besuchern annähernd verständlich zu machen.

Veranstaltungsort:
Das Schiff, Westquaistrasse 19, Basel
www.dasschiff.ch

Eintrittspreis: 
Regulärer Preis: CHF 25.-
Freiwilliger Preis: CHF 30.– (Unterstützt die Projekte der 
Gaia Media Stiftung mit einer Spende von CHF 5.–) 

Weitere Infos zur externen Abschlusszeremonie:

www.psychedelische-erfahrung.info
www.psychedelische-erfahrung.ch

Psychedelische Nächte 

Auch für Nachtschwärmer bietet Basel während der Zeit 
des Welt Psychedelik Forums einiges. In unserer Aus-
gangs-Agenda werden alle Veranstaltungstipps zu den 
nächtlichen Events, Parties und Konzerten publiziert und 
fortlaufend ergänzt.

www.psychedelische-naechte.info
www.psychedelische-naechte.ch

Präsentiert von:
Hotzenplotz & Underground Sound Productions 





Gaia Media Stiftung

Die Gaia Media Stiftung wurde am 23. Juli 1993 in Basel  
als gemeinnützige Organisation gegründet. Wir vermit-
teln Informationen für ein ganzheitliches und zeitgemäs-
ses Verständnis unserer Existenz und des Potenzials des 
menschlichen Bewusstseins. Wir achten das Wissen und 
die Erfahrungen alter Kulturen, spiritueller Traditionen und 
der modernen Wissenschaft gleichermassen, ohne uns 
einer bestimmten Richtung zu verpflichten. Wir vertreten 
die Überzeugung, dass dem Menschen ein Bedürfnis nach 
Transzendenz innewohnt und dass erweiterte Bewusst-
seinzustände das Wissen um die Gesetze des Lebens, der 
Natur und des Universums erhellen. Ein den universellen 
Gesetzen entsprechendes Bewusstsein ermöglicht dem 
Menschen nicht nur ein Überleben, sondern eine sym-
biotische und hedonistische Existenz auf Gaia, unserem 
Heimatplaneten.

Wir sind mit unseren gegenwärtigen Aktivitäten und zu-
künftigen Projekten auf eine wohlwollende und breite 
Unterstützung angewiesen und laden Sie herzlich ein, mit 
einer Gönnerschaft oder einer Spende zur weiteren Ver-
wirklichung dieser Ziele beizutragen.

Der Stiftungsrat
Dieter A. Hagenbach, Gründer und Präsident
Dr. Albert Hofmann, Chemiker, Entdecker des LSD
Michael Gasser,  ehemaliger Leiter des Gaia Bazar 
Lucius Werthmüller, Mitbegründer, Bewusstseinsforscher

The Spirit of Basel

Basel hat als Stadt eine lange humanistische Tradition,     
sei dies der Geist eines Erasmus von Rotterdam, das 
Wirken eines Paracelsus oder die Entdeckungen eines 
Albert Hofmann. Vor diesem historischen Hintergrund 
führt die Gaia Media Stiftung unter dem Titel «The Spirit 
of Basel» verschiedene Veranstaltungen zu Themen und 
Phänomenen des menschlichen Bewusstseins durch. Aus 
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Anlass des 100. Geburtstages von Albert Hofmann fand ein 
erstes internationales Symposium statt: «LSD – Sorgenkind 
und Wunderdroge» vom 13.–15. Januar 2006 im Congress   
Center Basel. www.LSD.info.

Die Gaia Media News 

 

Die «gaiamedianews» im Internet und als monatlicher 
elektronischer Newsletter präsentieren Nachrichten, Links, 
Medien und Events zu den Themenenkreisen Leben, Natur, 
Kultur, Psychedelik, Evolution, Zukunft. Schlechte Nach-
richten erreichen uns über alle Medien, «gaiamedianews» 
bringt gute Nachrichten und berichtet über positive Ent-
wicklungen. www.gaiamedia.org

Gönnerschaft und Spenden

Als Gönner erhalten Sie eine Preisermässigung beim Welt 
Psychedelik Forum und anderen Veranstaltungen der Gaia 
Media Stiftung.

Jahresbeiträge für Gönner
Einzeln CHF  100.–  EUR  70.–
Paare  CHF  150.–  EUR  100.–
Schüler, Studenten,
  Rentner, Erwerbslose CHF  50.–  EUR  30.–
Firmen CHF  250.–  EUR  170.–
Lebenslang CHF  1000.–  EUR 700.–

Überweisungen in CHF: Postkonto 40-139837-1
Überweisungen in EUR: Postbank Karlsruhe 3174 22-759, 
BLZ 660 100 75

Gönnerbeitrag auf das entsprechende Konto einzahlen und 
Anmeldung mit Name und Adresse an board@gaiamedia.
org. Weitere Angaben und Zahlungsmöglichkeiten finden 
Sie auf der Website. Wir freuen uns über Ihr Interesse und 
danken für Ihre Unterstützung!

Gaia Media Stiftung                             T: +41 (0)61 261 40 80 
Postfach                                             board@gaiamedia.org 
CH 4003 Basel                                      www.gaiamedia.org

Das Bewusstsein ist die Grundlage des Seins. Ohne 
eine globale Revolution des Bewusstseins wird sich 
nichts in der Welt des menschlichen Seins verbessern.
Vaclav Havel

Das Bewusstsein zu verändern ist ein grundlegender 
Trieb der menschlichen Psyche. 
Stanislav Grof

Die Evolution der Menschheit besteht in der Verände-
rung des Bewusstseins.
Albert Hofmann





Ort 

Congress Center Basel am Messeplatz 21 

Sprachen 

Deutsch, Englisch. Alle Beiträge der Panoramas werden 
simultan ins Deutsche resp. Englische übersetzt. Sprachen 
und Übersetzungen der anderen Veranstaltungen sind im 
Programm und auf der Übersicht in der Heftmitte vermerkt.

Simultanübersetzung 

Teilnehmende, die Englisch und Deutsch verstehen,  
benötigen keinen Kopfhörer/Empfänger für die Simultan- 
übersetzung, da alle Beiträge in einer der beiden Sprachen 
gehalten werden. Falls Sie eine Übersetzung benötigen, 
können Sie einen Kopfhörer/Empfänger bestellen. Die 
Mietkosten betragen CHF 20.00 für die Dauer Ihrer Teil-
nahme. Wir erheben ein Depot von CHF 100.00, das beim 
Bezug am Registrationsschalter bar in CHF bezahlt werden 
muss und bei der Rückgabe zurückerstattet wird.

Anmeldung 

Bei Anmeldung bis einschliesslich 1. Februar 2008 gelten 
reduzierte Preise. Ab dem 2. Februar 2008 und bei Anmel-
dung vor Ort gelten die normalen Preise. Eine Anmeldung 
vor Ort ist während den Öffnungszeiten des Registrations-
schalter möglich. Bezahlung nur bar in CHF oder EUR.

Abmeldung 

Bei schriftlicher Abmeldung bis zum 29. Februar 2008 
berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von CHF 50.00/ 
EUR 30.00. Bei späterer Abmeldung wird die volle Gebühr 
fällig, es sei denn, Sie benennen einen Ersatzteilnehmer.

Sekretariat 

Spirit – Kongresse und Events T: +41 (0)61 302 12 36
Neuweilerstrasse 15 F: +41 (0)61 383 97 21
CH 4054 Basel  info@psychedelik.info

Parking 

Im Parkhaus direkt auf dem Messegelände.
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Unterlagen und Registrationsschalter 

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, können die Ein-
trittskarten sowie sämtliche Unterlagen bereits am Don-
nerstag, 20. März, ab 17.00 Uhr am Registrationsschalter 
im Congress Center bezogen werden. Bitte bringen Sie Ihre 
Rechnung/Anmeldebestätigung mit.

Öffnungszeiten Registrationsschalter    

Donnerstag, 20. März 2008 von 17.00–20.00 Uhr
Freitag, 21. März 2008 von 07.30–18.00 Uhr
Samstag, 22. März 2008   von 07.30–18.00 Uhr
Sonntag, 23. März 2008 von 07.30–17.00 Uhr
Montag, 24. März 2008  von 07.30–14.00 Uhr

Öffentliche Verkehrsmittel 

Das Congress Center Basel erreichen Sie ab Bahnhof SBB/ 
SNCF mit der Strassenbahn Nr. 2 direkt zur Haltestelle «Messe-
platz». Vom Badischen Bahnhof fahren die Strassenbahnen 
Nr. 2 und Nr. 6 in zwei Stationen an den Messeplatz. 

Haftungsausschluss 

Die Gaia Media Stiftung übernimmt als Veranstalterin kei-
ne Verantwortung für Hinweise und Ratschläge, welche die 
Besucher während des Welt Psychedelik Forums erhalten. 

Unterkunft 

*****Swissôtel Basel, Messeplatz 25, 4005 Basel
Offizielles Hotel des Welt Psychedelik Forums 
www.swissotel.com/basel/
T: +41 (0)61 555 33 33 
F: +41 (0)61 555 39 70

Standard Einzelzimmer  CHF 215.– 
DeLuxe Einzelzimmer  CHF 265.– 
Standard Doppelzimmer  CHF 245.– 
DeLuxe Doppelzimmer  CHF 295.–

Weitere Hotels und Unterkünfte bei Basel Tourismus unter
www.basel.com, Tel: +41 (0)61 268 68 68
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Flugverkehr 

Swiss International Air Lines ist die offizielle Fluggesellschaft 
des Welt Psychedelik Forums und offeriert allen Teilneh-
mern spezielle Tarife (Congress Fare):

Bis zu 25% Reduktion, abhängig von Tarifart, Flugstrecke 
und Verfügbarkeit.

Diese speziellen Flugarrangements sind gültig auf dem ge-
samten SWISS Streckennetz für Flüge in die Schweiz inklusiv 
Flüge welche durch Partner Fluggesellschaften unter der LX 
Flugnummer durchgeführt werden.

Für nicht aufgelistete Länder finden Sie eine Übersicht aller 
SWISS Büros weltweit unter
http://www.swiss.com/web/PRINT/contacts-worldwide-
offices.htm

Um von diesem Angebot profitieren zu können, nennen Sie 
beim Kontaktieren Ihres SWISS Luftreisebüros bitte folgen-
den Tour Code:
«Swiss International Air Lines IDS Seite G CGRF»

Information für Swiss International Air Lines Luftreisebüros: 
Für Instruktionen bitte IDS Seiten öffnen und den genannten 
Anlass sowie dessen Tour Code CXX8054 ermitteln.

Austria  0810 810 840

Belgium  078 15 53 19

Canada  1 877 359 7947

Denmark  70 10 50 64

Finland  09 6937 9034

France  0 820 040 506

Germany  01803 000 337

Hong Kong  3002 1330

Ireland  1890 200515

Italy  848 868 120

Japan  0120 66 77 88

Luxembourg  34 2080 83 70

Netherlands  0900 202 0232

Portugal  808 200 487

Singapore  6823 2010

South Africa   0860 04 05 06

Spain  901 11 67 12

Sweden  (0)8 587 704 45

Switzerland  0848 700 700

UK  0845 601 0956

USA  1 800 878 5228

*    Spezialpreise für Gönner der Gaia Media Stiftung, 
Erwerbslose, Invalide, Universitätsstudenten. Bitte senden 
Sie eine Kopie des entsprechenden Ausweises mit.
Anmeldung mit Zahlung per Kreditkarte oder per Rechnung 
über unsere Website www.psychedelik.info

Die Miete der Kopfhörer/Empfänger für die Simultan- 
übersetzungen kostet  CHF 20.00. 
Das Depot von CHF 100.00 muss bei der Abholung bar in 
Schweizer Franken bezahlt werden. 

 CHF  EUR 
Dauerkarte 
Fr-So, 21.-23. März 2008  430 390* 280 250*  

Zweitageskarte 
Fr + Sa, Sa + So, Fr + So 340 310* 220 200*

Tageskarte
Freitag, Samstag, Sonntag 180 160* 115 105*

Tagesseminar Montag
S. Grof oder R. Metzner 160 140* 105  95* 

Halbtagesseminar
M. Schoch  oder A.+A. Grey 100  90*  65  60*

Anmeldung bis 01/02/08

 Die Montagsseminare sind in der Dauerkarte nicht inbegriffen

Preise 

 CHF  EUR 
Dauerkarte 
Fr-So, 21.-23. März 2008  480 430* 310 280*  

Zweitageskarte 
Fr + Sa, Sa + So, Fr + So 370 340* 240 220*

Tageskarte
Freitag, Samstag, Sonntag 190 170* 125 110*

Tagesseminar Montag
S. Grof oder R. Metzner 180 160* 115  105* 

Halbtagesseminar
M. Schoch  oder A.+A. Grey 110  100*  70  65*

Anmeldung ab 02/02/08 
und vor Ort

 Die Montagsseminare sind in der Dauerkarte nicht inbegriffen



Das neue S P H I N X Programm

Alraune, Eisenkraut und Wahrsagesalbei – 
das Standardwerk über psychoaktive Pflanzen

€ 19,95 [D] / € 20,60 [A] / sFr 39,90
ISBN 978-3-7205-9007-5

Erscheint im Februar 2008

Die Prophezeiung der Mayas:
Ein beeindruckendes Gedankenexperiment
über den Beginn eines neuen Zeitalters.
Das Kultbuch aus den USA.

€ 24,95 [D] / € 25,70 [A] / sFr 48,00
ISBN 978-3-7205-9000-6

Eintauchen in eine tropische Welt
voller Geister, Rituale & Geheimnisse ...

€ 19,95 [D] / € 20,60 [A] / sFr 39,90
ISBN 978-3-7205-9005-1

Erscheint im Februar 2008

Darwins Theorie ist längst überholt:
Die neuesten Erkenntnisse der
Bewusstseinsforschung.

€ 22,00 [D] / € 22,70 [A] / sFr 42,00
ISBN 978-3-7205-9003-7

Erhältlich in jeder Buchhandlung

S P H I N X
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„Im weltweit boomenden Psychomarkt ist der Quadrinity Prozess mehr als nur eine wei-

tere Methode. Mit der Aufarbeitung der Beziehungsmuster, die uns mit unseren Eltern 

verbindet, leistet er einen wesentlichen Beitrag zur Aussöhnung mit der Vergangenheit 

und sorgt so für die Freiheit in der Gegenwart und Offenheit gegenüber der Zukunft. 

Wer mit sich ins Reine kommen will, findet hier Chance und kompetente Hilfe.“

Dr. med. Rüdiger Dahlke, Arzt und Psychotherapeut

Selbstliebe entsteht aus Selbstannahme. Voraussetzung dafür ist die uneingeschränkte 

Annahme der eigenen Herkunft: Ich bin das Kind meiner Eltern – was mache ich damit? 

Wie lebe ich meine Geschichte? Wie kann ich aus erlebtem Mangel oder erlittener Krän-

kung von damals heute einen inneren Reichtum gestalten, der meinem ganzen Potential 

entspricht? Wie bin ich in meiner Seele und in meinem Körper zuhause, wenn ich mit 

mir und meiner Vergangenheit in Frieden bin? 

Nehmen Sie sich neun Tage Ihres Lebens – Zeit für sich selbst – um Ihre persönliche 

Antwort auf diese Fragen zu finden und dann leben zu lernen.

Fordern Sie über die Telefonnummer 043/477 99 27 unverbindlich unsere Informations-

broschüre an oder senden Sie den Talon an:

IAK, Robert-Walser-Str. 44, CH-8820 Wädenswil.

Bitte senden Sie mir die Informationsbroschüre „Der Quadrinity Prozess“

Vorname, Name

Adresse

PLZ, Ort

Telefon

e-mail

IAK

Institut für Angewandte

Kurzzeittherapie GmbH

Quadrinity Prozess

Familienstellen

Pränatale Psychologie

Kriseninterventionen

Robert-Walser-Str. 44

CH-8820 Wädenswil

Telefon 043/477 99 27

Telefax 043/477 99 26

E-mail: info@iak-quadrinity.ch

www.iak-quadrinity.ch

Quadrinity Prozess: 

Unwiderstehlich ist, wer sich selbst liebt
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